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Erfolgreicher Messe-
auftritt auf der CMT 
Viele Besucher kamen am Eröff-
nungstag auf die Reisemesse CMT 
nach Stuttgart. Sachsenheim war 
erneut am Messestand des Kraich-
gau Stromberg Tourismus (KST) 
vertreten. 
Die touristischen Leistungsträger 
Weingut Martin Notz aus Hohen-
haslach sowie das Naturparkho-
tel & Landgasthof Stromberg aus 
Ochsenbach überzeugten die Be-
sucher von den Vorzügen der Re-
gion rund um den Stromberg mit 
einer Auswahl lokaler Weinspezia-
litäten und diversen Nachtischva-
riationen eines Naturparkwirtes. 
Passend zum Themenschwer-
punkt des ersten Messewochen-
endes „Fahrrad- & ErlebnisReisen 
mit Wandern“ schauten eine Viel-
zahl von Interessierten vorbei, um 
sich nach den Reizen des Kirbach-
tals, Veranstaltungsterminen oder 
Wandermöglichkeiten in unse-
rer Stadt zu erkundigen. Das aus-
liegende Informationsmaterial zu 
den Themen Wandern und Rad-
fahren wurde dementsprechend in 
hohem Maße nachgefragt. Selbst 
mancher Sachsenheimer war am 
Messestand sichtlich überrascht, 
welche touristischen Highlights 
die Stadt insgesamt zu bieten hat. 
Für die Stadt war der Messeauftritt 
ein gelungener Start in das Touris-
musjahr 2015 und heißt somit alle 
Besucher, Stammgäste und Freun-
de unserer Stadt herzlich willkom-
men! 

Das Sachsenheimer Messeteam 
hieß alle Besucher herzlich will-
kommen. 

Sachsenheim in 
Ludwigsburg 
Sachsenheim präsentiert sich 
beim Neujahrsempfang des Land-
kreises  

Informationen zum Weinanbau im 
Kirbachtal und Weinverkostung am 
Sachsenheimer Präsentationsstand.

Zur Eröffnung des alljährlichen 
Neujahrsempfanges im Landrat-
samt Ludwigsburg am 16. Januar 
präsentierte sich die Stadt Sach-
senheim zusammen mit den Sach-
senheimer Wengertern und dem 
Verein „Weit-Blick-Weg Hohen-
haslach“ auf der Ebene 6 im Kreis-
haus. Schwerpunkt der Sach-
senheimer Präsentation war die 
kulturhistorische Weinlandschaft 
Geigersberg als Ergebnis einer er-
folgreichen und nachhaltigen Reb-
flurbereinigung. 
An den zahlreichen Präsentations-
ständen führten den rund 700 Gäs-
ten eine Vielzahl an Repräsentan-
ten aus Verwaltung und Weinbau 
anhand von beispielhaften Projek-
ten und regionalen Produkten die 
Bedeutung von Weinbau und Tou-
rismus für den Kreis Ludwigsburg 
vor Augen. Die Besucher kamen 
am Sachsenheimer Präsentations-
stand in den Genuss von Weinspe-
zialitäten aus dem Kirbachtal, die 
von den Sachsenheimer Wengerter 
angeboten wurden, und konnten 
sich über die einzelnen Stationen 
des geplanten „Weit-Blick-Weg“ in-
formieren. 
Noch bis zum 20. Februar präsen-
tiert sich die Stadt Sachsenheim 
der Öffentlichkeit bei der Neujahr-
sausstellung im Landratsamt zu-
sammen mit den Sachsenheimer 
Wengertern und dem Verein „Weit-
Blick-Weg Hohenhaslach“. Interes-
sierte können die Ausstellung im 
Kreishaus während der regulären 
Öffnungszeiten besuchen. 

„Gütesiegel“ für die Ruine 
Altsachsenheim 
Vor allem der Natur- und Denk-
malschutz standen bei den um-
fangreichen Arbeiten im Fokus. 
Eigentlich hätte das Projekt eine 
Goldmedaille verdient. Als Aus-
zeichnung erhielt die Ruine nun 
eine Bronzetafel durch die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz und 
der Staatlichen Toto-Lotto GmbH. 
„Die Bronzetafel bildet sozusagen 
das Gütesiegel und den Abschluss 
einer Förderaktion. Sie soll an das 
Engagement der Förderer bei der 
beispielhaften Restaurierung die-
ses besonderen Bauwerkes erin-
nern und das ist auch auf ihr ver-
merkt“, sagte Gisela Lasartzyk. Sie 
war als Leiterin Ortskuratorium 
Stuttgart für die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz zum Überreichen 
der Tafel im Wasserschloss. 
 
Bürgermeister Horst Fiedler be-
tonte dass „die Ruine optisch sehr 
prägend ist und wir deshalb 
äußerst stolz auf dieses Bauwerk 
und seine Geschichte sind. Die 
75.000 Euro vom Denkmalschutz 
waren hoch willkommen, um das 
wertvolle Bauwerk zu retten“. 
Hochbau Teamleiter Jürgen Rind 
hob hervor, dass die erfolgreiche 
Umsetzung ohne finanzielle Hilfe 
nicht möglich gewesen wäre. „Nun 
sieht man auch, dass es sich bei 
der Ruine um ein Gebäude han-
delt und nicht nur um ein grünes 
Biotop“, so Rind. Oberste Priori-
tät hatten bei allen Überlegun-
gen Flora und Fauna. „Der Arten-
schutz stand ganz oben“, so Rind. 
„Wir mussten die Arbeiten deshalb 
auch von April bis September ru-
hen lassen, aber alle Tiere sind ge-
blieben. In die Mauern wurden 
auch Hohlräume als Brutplätze 
eingelassen“. 

Christoph Grüber (Toto-Lotto Be-
zirksdirektion), Gisela Lasartzyk 
(Dt. Stiftung Denkmalschutz), Bür-
germeister Horst Fiedler und Maria 
Rohde präsentieren stolz das Güte-
siegel (von links).

Insgesamt wurden 400.000 Euro in 
die Ruine investiert. 
„Nun erstrahlt das schöne Denk-
mal wieder“, freut sich Bürger-
meister Fiedler. „Die sehr einge-
schränkte Nutzung wird aber zu 
Gunsten der Tier- und Pflanzen-
welt auch weiterhin nicht ausge-
weitet“. 
Zum Tag des Offenen Denkmals 
im September wird der Verein für 
Heimatgeschichte Führungen in 
der Ruine anbieten. 

Wer Hilfe benötigt ist hier 
richtig 
Bewerbungen und Vorschläge für 
die Geldvergabe aus der Bürger-
stiftung Sachsenheim jetzt ein-
reichen 
 
Im Jahr 2008 wurde die „Bürger-
stiftung für gemeinnützige Zwe-
cke Sachenheim“ gegründet. Nun 
wird zum 6. Mal ein Geldbetrag 
aus der Sachsenheimer Bürger-
stiftung an gemeinnützige Zwecke 
ausgeschüttet. Die Stadtverwal-
tung sucht mit Hilfe der Bevölke-
rung förderfähige, d.h. gemein-
nützige oder mildtätige Zwecke 
oder Menschen sowie Projekte, die 
in diesem Jahr von der Ausschüt-
tung profitieren sollen. 
Es können sowohl Einzelpersonen 
als auch Einrichtungen bedacht 
werden. Der Betrag kann auch auf 
mehrere Personen oder Projekte 
verteilt werden. 
Dieses Mal können 4.319,71 Euro 
ausbezahlt werden. 
Bitte reichen Sie Vorschläge ein, 
wer Geld aus der Bürgerstiftung 
erhalten soll. Formulieren Sie die-
se bitte auf maximal einer DIN A4 
Seite schriftlich. Gerne dürfen Sie 
auch eine E-Mail schicken. Be-
gründen Sie, warum Ihr Projekt, 
bzw. die von Ihnen vorgeschlage-
nen Personen eine Förderung ver-
dient hätten. 
Bitte reichen Sie Ihre Vorschlä-
ge bis zum 13. April 2015 bei der 
Stadt Sachsenheim ein. Entweder 
per Post (Stadt Sachsenheim, Frau 
Nicole Raichle, Äußerer Schloßhof 
5, 74343 Sachsenheim), oder per 
Mail (n.raichle@sachsenheim.de). 
Vergessen Sie bitte Ihren Absender 
nicht, damit wir Sie über den Ver-
lauf informieren können. 
Darüber, wer eine Förderung er-
hält und wie das Geld aufgeteilt 
wird, entscheidet der Stiftungs-
rat zeitnah nach Ablauf der Einrei-
chungsfrist. 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Einwohnermeldeamt
Tel. 28-114/-115/-116

Mo. – Fr.. 8.00 – 12.30 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Hohenhaslach Tel. 60 34
Mo., Do., Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.00 – 18.30 Uhr

Ochsenbach  Tel. (0 70 46) 821
Mi. + Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Jeden 1. Di. im Monat  15.15 – 16.45 Uhr
2. – 4. Di. 17.00 – 18.30 Uhr

Spielberg Tel. (0 70 46) 1 23 95
Jeden 1. Di. im Monat 17.00 – 18.30 Uhr
2. – 4. Di. 15.15 – 16.45 Uhr

Häfnerhaslach  Tel. (0 70 46) 8 24
Mo., Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Mi. 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0

Feuerwehr, ärztl. Notruf Tel. 112

Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222

Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 
Bereitschaftsdienst unter der angege-
benen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12

Trauercafé
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
Jeden ersten Samstag im Monat 
von 9.30 - 11.30 Uhr 
in Räumen der  Sozialstation.
Kontakt: Bettina Mayer (0 70 42) 3 52 47 

Trauerfrühstück im Trauercafé
In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück auszu-
tauschen und ein Miteinander zu erle-
ben. Begleitet werden diese Angebote von 
ausgebildeten Trauerbegleitern des Hos-
pizdienstes, die der Schweigepfl icht un-
terliegen. Das Angebot ist kostenlos und 
unverbindlich. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Fragen beantworten wir gerne
unter Tel.07147-921010. Termine siehe oben.

Selbsthilfegruppe 
für pflegende Angehörige
in Großsachsenheim jeden dritten Montag 
im Monat von 14.30 bis 16 Uhr im evang. 
Gemeindehaus, Obere Straße 31.

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93

Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 
Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
05.02. 12.02. 05./12.02.
Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
13.02. - 06.02.

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
06.02. 13.02. 06./13.02.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
13.02. - 06.02.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
06.02. 13.02. 06./13.02.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
- 02.02. 06.02.

AbfallbeseitigungApotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

30.01. Apotheke Dr. Dorda
� (0 71 41) 6 30 51
Asperg, Bahnhofstraße 89

30.01. Mörike-Apotheke
� (0 71 42) 77 64 27
Bissingen, Bahnhofstraße 148

31.01. Schloß-Apotheke
� (0 71 47) 63 28
Großsachsenheim, Äußerer Schloßhof 9

01.02. Apotheke am Unteren Tor
� (0 71 42) 7 88 69-10
Bietigheim, Hauptstraße 12

02.02. Flora-Apotheke
� (0 71 41) 60 42 22
Tamm-Hohenstange, Ulmer Str. 12/2

02.02. Neckar-Apotheke
� (0 71 43) 9 45 11
Gemmrigheim, Hauptstr. 55

03.02. Apotheke im Aurain
� (0 71 42) 2 16 19
Bietigheim, Stuttgarter Str. 56

04.02. Apotheke im Enztal-Center
� (0 71 43) 80 18 53
Besigheim, Riedstr. 4

04.02. St. Bartholomäus-Apotheke
� (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22

05.02. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 60 11 60
Tamm, Hauptstraße 104

05.02. Rats-Apotheke
� (0 71 43) 20 44
Bönnigheim, Kirchstraße 15

06.02. Enz-Apotheke im Zentrum
� (0 71 42) 92 00 13
Bissingen, Kreuzstr. 12

07.02. Ostertor-Apotheke
� (0 71 45) 45 97
Markgröningen, Ostergasse 33

07.02. Rathaus-Apotheke
� (0 71 43) 87 03 07
Löchgau, Hauptstraße 44/2

08.02. Apotheke im Buch
� (0 71 42) 5 26 58
Bietigheim, Buchstr. 8

09.02. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 47) 66 60
Großsachsenheim, von-Koenig-Str. 12

10.02. Landern-Apotheke
� (0 71 45) 51 79
Markgröningen, Auf Landern 24

10.02. Schiller-Apotheke
� (0 71 42) 5 15 40
Bietigheim, Großingersheimer Str. 17

11.02. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

12.02. Apotheke beim Rathaus
� (0 71 42) 7 88 69-30
Bietigheim, Hauptstraße 51

Bereitschaftsdienste
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Wir werden über die Presse darüber 
informieren, wem das Geld zu Gute 
kommen wird. 
 
Übrigens: Weitere Zustiftungen sind 
jederzeit herzlich willkommen. Mit 
den von der Bürgerstiftung ausge-
schütteten Mitteln sollen auch künf-
tig Sachsenheimer Projekte, Ein-
richtungen und Privatpersonen 
unbürokratisch und unabhängig 
von der wirtschaftlichen Lage un-
terstützt werden. Nähere Informa-
tionen zur Bürgerstiftung sind im 
Bereich „Kultur, Bildung, Soziales“ 
unter www.sachsenheim.de zu fin-
den. 

Verkehrseinschränkungen in 
Von-Koenigstraße /  
Lammstraße 
Baumaßnahmen und Verkehrsein-
schränkungen in der von-Koenig-
Straße/Lammstraße durch das 
Bauvorhaben Ärztehaus VitaliS  
Im neuen Ärztehaus findet im Mo-
ment der für die Bürgerinnen und 
Bürger nicht sichtbare Innenausbau 
statt. Wer jedoch vor dem Gebäu-
de steht, seiht, dass in der Von-Koe-
nig-Straße eine weitere Baustelle zur 
Kabelverlegung eingerichtet worden 
ist. Um eine optimale Energieversor-
gung des Ärztehauses zu gewährleis-
ten, wird derzeit eine neue Gaslei-
tung verlegt. Die Umsetzung erfolgt 
in zwei Bauabschnitten. Bauherr ist 
der Energieversorger Netze BW. 
Hierdurch entstehen Behinderun-
gen: Vom 19. bis 30. Januar erstreckt 
sich der erste Bauabschnitt zwischen 
den Gebäuden Lammstraße 6 und 
Von-Koenig-Straße 11. In diesem 
kurzen Bereich gibt es eine Vollsper-
rung. Die Einbahnstraßenregelung 
ist dafür in der Von-Koenig-Straße 
aufgehoben, damit die Verkehrsteil-
nehmer von beiden Richtungen - so-
wohl von der Bahnhofstraße als auch 
der Brunnenstraße - in die Von-Ko-
enig-Straße einfahren können. Je-
weils bis zur Sperrung. 
Die Zufahrt zur Tiefgarage Lamm-
straße ist jedoch nur eingeschränkt 
möglich. Werktags ist die Zufahrt 
grundsätzlich von 7.30 Uhr bis 17.30 
Uhr gesperrt. 
Die Stadtverwaltung bittet insbeson-
dere die Anwohner um Beachtung. 
Alle Besucher der Innenstadt werden 
gebeten umliegende Parkmöglich-

keiten, zum Beispiel die Parkgarage 
und das Parkdeck an der Hauptstra-
ße sowie die Parkplätze im Bahn-
hofsbereich zu nutzen. 
 
Im zweiten Bauabschnitt wird die 
Von-Koenig-Straße zwischen der 
neuen Tiefgaragenzufahrt des Ärz-
tehauses und der Lammstraße vom 
30. Januar bis voraussichtlich 20. Fe-
bruar voll gesperrt sein. Eine Ein-
fahrt in die Von-Koenig-Straße ist 
auch in diesem Zeitraum aus beiden 
Richtungen, jeweils bis zur Baustelle, 
möglich. Der Einmündungsbereich 
in die Fußgängerzone Lammstraße 
wird innerhalb des genannten Zeit-
raums für etwa eine Woche ebenfalls 
voll gesperrt. Die Stadtverwaltung 
bittet insbesondere die Geschäftsin-
haber in diesem Bereich um Beach-
tung. Sie werden gebeten, ihre Kun-
den und Zulieferer zu informieren. 

Bürgerversammlung in 
Kleinsachsenheim
Rund 250 Sachsenheimer Bürgerin-
nen und Bürger waren am Sonntag, 
dem 25. Januar in die Mehrzweck-
halle Kleinsachsenheim gekommen 
um aus erster Hand Informationen 
über die Stadt zu erhalten. Es wa-
ren auch zahlreiche Mandatsträger, 
ausgezeichnete Bürgerinnen und 
Bürger, Vereinsvertreter und ein 
Abgeordneter anwesend. 
 
Nach zwei wunderschönen Musik-
stücken, vorgetragen von Schüle-
rinnen und Schüler der Eichwald 
Realschule, begrüßte Bürgermeis-
ter Horst Fiedler die Gäste. In ei-
nem 40minütigen Vortrag blickte er 
anhand von Bildern zurück auf das 
vergangene Jahr und gab Ausbli-
cke auf die anstehenden Projekte in 
der Stadt, mit dem Schwerpunkt auf 
Kleinsachsenheim. 
Die Bürgerinformation war eines 
der wichtigen Themen. Fiedler stell-
te den neuen Bürgerservice und die 
verlässlichen Öffnungszeiten der 
Verwaltungsstellen in den Stadt-
teilen vor. „So haben Sie immer ir-
gendwo in Sachsenheim geöffnet. 
In Großsachsenheim ist der Bürger-
service und sind Großteile des Rat-
hauses nun 100% barrierefrei zu 
erreichen. Dies ist in keiner der Ver-
waltungsstellen der Fall und auch 
nicht machbar“. 
Die geplanten Bezirksbeiräte für 
Groß- und Kleinsachsenheim nann-

te der Verwaltungschef auch etwas 
„sehr Gutes“. Weiter sagte er: „Die-
ses Gremium soll die Ortschaftsrä-
te in den beiden größten Stadtteilen 
ersetzen. Somit werden sich die In-
teressen und Ideen der Bevölkerung 
in den Vorschlägen der Verwaltung 
wiederfinden. Natürlich wird es et-
was kosten, aber es wird sehr viel 
bringen“. In den kommenden Wo-
chen wird sich der Gemeinderat dem 
Thema annehmen. 
Sehr positiv ist auch das neue Ratsin-
formationssystem bewertet worden. 
„Hier gibt es alle Infos rund um Gre-
mien und Sitzungen. 48 Stunden vor 
Sitzungsbeginnn können Sie auch 
die Tagesordnungen und die öffent-
lichen Vorlagen abgerufen werden“, 
erläuterte der Bürgermeister. 
Stolz kann Sachsenheim auf sein Bil-
dungs- und Betreuungsangebot sein. 
die Stadt ist Vollschulstandort und 
kann im Bereich Betreuung mit ei-
nem großen Angebot aufwarten. 
Beim Veranstaltungsrückblick wur-
den vor allem die Urzeln sehr gelobt. 
„Das war eine ganz tolle Sache“, ho-
norierte Fiedler den immensen Auf-
wand, den die Zunft betrieb. „Die 
Zunft hat Sachsenheim hervorra-
gend repräsentiert“. Auch die Ver-
anstaltungen des BdS und der Verei-
ne, aber auch 20 Jahre Zweckverband 
und 20 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Valréas wurden gelobt. 
 
Kleinsachsenheim hat vor allem 
durch geförderte Sanierungsprojek-
te in seinem Erscheinungsbild pro-
fitiert. Die Durchfahrtsstraßen sind 
nun gesäumt von gepflegten und 
neuen Häusern. Fiedler stellte The-
men vor, die für Kleinsachsenheim 
von besonderem Interesse sind, wie 
die Sanierung der Kelter, die Einrich-
tung eines kleinen Busbahnhofes, 
dem Spielplatz im Baugebiet Ost III 
sowie der besseren Anbindung des 
Gebietes an den Ortskern. 

Anhand von Bildern und Plänen 
blickte Bürgermeister Horst Fiedler 
auf vergangene und anstehende Pro-
jekte in der Stadt.

Nach einer halbstündigen Frage-
runde in der Themen vor allem zu 
Groß- und Kleinsachsenheim ange-
sprochen wurden, unterhielten die 
Schülerinnen und Schüler mit ihrem 
Lehrer David Bauer noch einmal die 
Gäste mit schwungvoller Musik. 
Danach wurde zu einem Stehemp-
fang geladen, der die Möglichkeit zu 
persönlichen Gesprächen bot. Der 
Obst- und Gartenbauverein Klein-
sachsenheim hatte in bewährter 
Qualität leckere Häppchen, Kaffee 
und Kuchen vorbereitet. 

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien  
vom 02.02.2015 bis 13.02.2015  

12.02.2015, 19.00 Uhr, Sitzung des 
Gemeinderates nö/ö 
Kulturhaus Sachsenheim  

ö: öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 

nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
die Uhrzeiten aufgrund des Umfan-
ges der Tagesordnungen verschieben 
können. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse. 
Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen können zwei Tage vor der 
Sitzung unter www.sachsenheim.de 
eingesehen werden. Die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 

IMPRESSUM
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Stadt Sachsenheim, Rathaus,  
74343 Sachsenheim

Verantwortlich für den Textteil: 
Bürgermeister Horst Fiedler oder sein 
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Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Anja Deters, Bietigheim-Bissingen

Anzeigenberatung und - verkauf: 
Tel. (07142) 403-0, Fax 403-125

Gesamtherstellung,  
Druck und Vertrieb: 
Druck- und Verlagsgesellschaft  
Bietigheim mbh, Kronenbergstr. 10, 
74321 Bietigheim-Bissingen. 
Das Nachrichtenblatt erscheint 
kostenlos freitags alle 14 Tage.

Nächste 
Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 4
am 13. 2. 2015
Redaktionsschluss 9. 2., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 5
am 27. 2. 2015
Redaktionsschluss 23. 2., 10 Uhr

Kein Nachrichtenblatt  
erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leser-
service in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail:  
vertrieb@bietigheimerzeitung.de

¦� Fortsetzung von Seite 1

Allgemeine  
Schornsteinreinigung 
Die nächste allgemeine Schornstein-
reinigung findet wie folgt statt: 
Stadtteile Häfnerhaslach ab 10. 02. 
2015.
Schornsteinfegermeister Udo Ka-
chel, Heigelinsmühle 22, 74363 
Güglingen, Tel. 07135/14262 

Rund 250 Bürgerinnen und Bürger waren zur Informationsveranstaltung am 
Jahresanfang gekommen.
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Viele Gäste nutzten noch die Mög-
lichkeit zum direkten Gespräch zu 
den vorgestellten Themen. Gegen 
15.30 Uhr leerte sich die Halle dann. 
Allen Helferinnen und Helfern vom 
OGV und den Musikerinnen und 
Musikern der Eichwald Realschule 
ein herzliches Dankeschön! 

Standesamtliche 
Nachrichten 
Eheschließungen 

30. Dezember 2014 
Bahriye Kocak und Can Ali Kaydan, 
Großsachsenheim 

Sterbefälle 

25. Dezember 2014 
Martin Stolz, Großsachsenheim 

27. Dezember 2014 
Martha Margarete Ziegert geb. 
Scholz, Kleinsachsenheim 

27. Dezember 2014 
Lore Gertrud Wirth geb. Xander, Ho-
henhaslach 

03. Januar 2015 
Brigitte Hammacher genannt Brü-
ner, Kleinsachsenheim 

06. Januar 2015 
Anneliese Gertraud Scheibe geb. He-
ckel, Hohenhaslach 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 

Informatives und Erbauliches aus 
dem Naturpark 
Naturerlebniskalender 2015, Besen-
kalender 2015, Magazin ECHTZEIT 
Pünktlich zur Urlaubsmesse CMT 
wurden aktuelle Broschüren für 
das Jahr 2015 ausgeliefert. Abzu-
holen am Naturparkzentrum oder 
zu bestellen über das Broschüren-
bestellmodul der Naturparkwebsi-
te (http://www.naturpark-sh.de). 
Und selbstverständlich funktioniert 
beim Naturpark auch noch die klas-
sische Kommunikation via Telefon 
(07046/884815) und Briefträger. 
Der neue Naturerlebniskalender 
2015 für den Naturpark Stromberg-
Heuchelberg ist vollgepackt mit 77 
Erlebnisführungen der Naturpark-
führer, den Terminen der Veran-
staltungen und Ausstellungen am 
Naturparkzentrum, der Naturpark-
märkte u.a.m., da ist für jeden Natur-
liebhaber was geboten. 
Ebenfalls druckfrisch am Naturpark-
zentrum eingetroffen: der Besen-
kalender des Kraichgau-Stromberg-
Tourismus mit den Öffnungszeiten 
2015 und Veranstaltungsterminen 
rund um den Wein. 
Und schließlich wurde auf der CMT 
durch Minister Alexander Bonde die 
neue Ausgabe des Magazins Echtzeit 
vorgestellt, ein gemeinsames Pro-

jekt der baden-württembergischen 
Naturparke, des Biospägrengebietes 
Schwäbische Alb und des National-
parks Schwarzwald mit der TMBW. 
Das Magazin bietet auf mehr als 80 
Seiten spannende Geschichten rund 
um die Themen Natur, Kultur und 
Genuss. Die Leserinnen und Leser 
erwartet ein reich bebilderter Aus-
flug in die schönsten Ecken Baden-
Württembergs – angefangen bei ei-
ner faszinierenden Zeitreise per Floß 
auf der Kinzig, über Streifzüge in die 
Wildnis des Schwarzwalds bis hin zu 
Freiluft-Abenteuern zwischen Gar-
tenpracht, Kunstsinn und kulinari-
schen Entdeckungen. 
Jetzt aber nichts wie raus in den Na-
turpark! 
 
Bauernhof-Jahreskurse für Kinder: 
Auf dem Betrieb der Familie Hering 
und ihren Archehoftieren können 
Kinder mit Naturparkführerin und 
Bauernhofpädagogin Angelika He-
ring das Bauernhofleben live erle-
ben. 
Mit den Jahreskursen wird Kindern 
ein bewusstes Miterleben des Jah-
reskreislaufes auf dem Bauernhof 
und in der Natur ermöglicht. Mit al-
len Sinnen das Wachsen und Gedei-
hen erleben, das Ernten und Verge-
hen auf den Feldern, im Wald und 
auf den Wiesen. Durch die Versor-
gung und den Umgang mit den Tie-
ren lernen die Kinder, Verantwor-
tung gegenüber anderen Lebewesen 
zu übernehmen. Gleichzeitig wird 
das Selbstwertgefühl gestärkt. Bei 
verschiedenen Aktionen bekommen 
die Kinder Einblicke in typische Bau-
ernhofarbeiten wie das Füttern, Mis-
ten und Traktor fahren. Aber auch 
Basteln, Geschichten hören oder Ko-
chen stehen auf dem Programm. Na-
tur zum Anfassen wird hier zu einem 
spannenden, interessanten Aben-
teuer. 
Der Jahreskurs findet einmal mo-
natlich von Februar bis Novem-
ber außerhalb der Schulferien statt. 
Kindern die einmal nicht kommen 
konnten wird ein Ersatztermin im 
Jahr angeboten. Der Jahreskurs kos-
tet 120.-§ incl. Material. 
Damit die Kinder den Jahreskurs so 
intensiv wie möglich erleben kön-
nen, wird in Kleingruppen von 10-12 
Kindern gearbeitet. 
Altersgruppen von 4 - 6 Jahren; von 7 
- 9 Jahren und von 9 -12 Jahren. 
Die Kurse werden an verschiedenen 
Wochentagen von 15.00 – 18.00 Uhr 
angeboten. 
Veranstalter: Naturparkführerin An-
gelika Hering. Anmeldung und Info 
unter Tel. 07046/7741 

Jugendhaus

Ferienprogramm im Jugend-
haus 
In den Faschingsferien finden im Ju-
gendhaus Hot folgende Veranstal-
tungen statt: 
 
Als Auftakt beginnen wir am Frei-
tag, den 13. Februar, dem letzten 
Schultag vor den Ferien, mit einer 
Faschingsparty für Jugendliche bis 
einschließlich 15 Jahren von 18.30 
bis 22.00 Uhr. Der Eintritt beträgt 1 §. 
Vom Party-Team werden leckere Piz-
zabrötchen und alkoholfreie Cock-
tails zubereitet. Das DJ-Team sorgt 
für Musik und Tanzfieber!  
 
Am Dienstag, 17. Februar von 15 bis 
17 Uhr sind wir in der Werkstatt ak-
tiv. Köpfchen und handwerkliches 
Geschick ist beim Bauen von Elekt-
rolämpchen gefragt. Der Unkosten-
beitrag beträgt 2 c. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
 
Der Faschingsdienstag-Abend wird 
ab 18 Uhr süß und lecker beim Ba-
cken von Fasnetsküchle!  
 
Am Mittwoch, 18. Februar von 16.30 
bis 18.30 Uhr im Mädchentreff kön-
nen T-Shirts kreativ gestaltet wer-
den. Der Unkostenbeitrag beträgt 2 
§. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
 
Am Donnerstag, 19. Februar steht 
ein Ausflug mit Grillen von roter 
Wurst und Stockbrot am Grillplatz 
bei der Burgruine Blankenhorn auf 
dem Programm. Die Teilnehmer 
werden von den Jugendhausmitar-
beiterinnen im Bus auf den Wan-
derparkplatz an der Ochsenbacher 
Steige gefahren. Von dort aus wan-
dert die Gruppe gemeinsam (etwa 
1,5 Km) zur Burgruine Blankenhorn. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 2 §. Eine 
Anmeldung ist erforderlich, das An-
meldeformular ist im Jugendhaus er-
hältlich. 
 
Am Freitag, 20. Februar von 18 Uhr 
bis 22 Uhr dürfen alle bei Karaoke 
ihre Sangeskunst unter Beweis stel-
len. 

Endlich wieder Party im 
Jugendhaus 
Am Freitag, den 30.1. steigt die ers-
te Electronic-Party im Jugendhaus. 

Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 
Beim Bürgertreff können Sie diens-

tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, oder dienstagabends mit 
wechselndem Angebot zu „Frauen-
sache/Strickschwätz“, zum Spiele-
abend oder zur Monatsrunde kom-
men. Aktuelle Termine veröffentlicht 
der Bürgertreff unter der Rubrik 
„Bürgertreff Sachsenheim“. 
Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreich-
bar unter Telefon 07147/2 70 33 82 
oder vierzehntägig montags von 14 
bis 16.30 Uhr im Haus der Senioren 
(nächster Termin Montag, 9. Febru-
ar 2015). Momentan werden vor al-

lem liebevolle Leihomas und -opas 
gesucht, bei Interesse melden Sie 
sich bitte auch unter dieser Telefon-
nummer. 
Der Sachsenheimer Tauschring, ein 
Projekt des Bürgertreffs, lädt jeden 
dritten Mittwoch im Monat ab 19 
Uhr zu Infoabenden unter dem Mot-
to „Tauschen statt bezahlen“ ein.Der 
nächste Tauschring-Abend findet 
am Mittwoch, 18. Februar 2015, um 
19 Uhr statt. Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 
Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-

zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 
Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 
Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 
Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180. 

Musikerinnen und Musiker der Eichwald Realschule boten die musikalische 
Umrahmung.
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Den Sound besorgen DJ Mr. Mix 
und DJ-Marci, sie stimmen euch mit 
Electronoic, - House - Goa auf das 
Wochenende ein. 

Beginn: 19:00 Uhr, Ende: 24:00 Uhr, 
Jugendliche unter 14 Jahren dürfen 
bis 22.00 Uhr bleiben. Eintritt: 1,- c. 

It's Partytime!

Stadtjugendpflege

Ferienangebote in  
Sachsenheim 2015 
Vielfältige Betreuungs- und Freizeit-
angebote in den Schulferien machen 
den Kindern Spaß und entlasten die 
Eltern. Die städtische Ferienbetreu-
ung in den Oster- und Herbstferien 
ist vorzugsweise für die Kinder be-
rufstätiger Eltern gedacht, die An-
gebote der Jugendarbeit von Kirche, 
Verein und Stadt im Sommer richten 
sich generell an alle Kinder und Ju-
gendlichen in Sachsenheim. 
Bunte Programme in der Gemein-
schaft bringen den Kindern neue Er-
fahrungen und lassen keine Lange-
weile aufkommen: Spielen, Basteln, 
Singen, sportliche Aktivitäten und 
Unternehmungen aller Art kenn-
zeichnen die Freizeitangebote. 
Ausschreibung und Anmeldeformu-
lar für die Betreuung in den Oster-
ferien vom 30. März – 10. April (wo-
chenweise buchbar) sind auf der 
Homepage der Stadt abrufbar und 
liegen auf dem Rathaus und in den 
Verwaltungsstellen aus. Anmelde-
schluss ist der 20. Februar. 
Die Ausschreibung für die Herbstfe-
rien (02. – 06.11.) wird vor den Som-
merferien erfolgen. 

Die Stadtjugendpflege bietet wieder 
zwei einwöchige Stadtranderholun-
gen an, und zwar vom 24. bis 28. Au-
gust in Kleinsachsenheim  und vom 
31. August bis 4. September in  Ho-
henhaslach. Der Anmeldecoupon ist 
in dieser Ausgabe (s. Seite rechts un-
ten) abgedruckt sowie auf der Home-
page der Stadt abzurufen, Anmelde-
schluss ist der 20. März. 

Die Evangelische Kirchengemein-
de Großsachsenheim führt in der 
Zeit vom 3. bis 14. August wieder ihr 
Waldheim  im Lichtenstern-Gym-
nasium für Kinder von 7 bis 14 Jah-
ren durch. Näheres zum Anmelde-
verfahren auf der Homepage der 
Kirchengemeinde. www.grosssach-
senheim-evangelisch.de/cms/start-
seite/evangelische-jugendarbeit/
waldheim/ 

Der Turnverein Großsachsenheim 
veranstaltet sein traditionelles TVG-
Zeltlager vom 29.7. 19 Uhr bis 2.8. 11 
Uhr für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 8 – 15 Jahren. 
Die Ausschreibung erfolgt Ende 
März / Anfang April durch Aushänge 
in den Schulen und im TVG-Sport-
park. 

Natürlich wird auch wieder das 
Sachsenheimer Ferienprogramm 
mit vielfältigen Angeboten von Ver-
einen und Organisationen die Feri-
enzeit bereichern. Die Programm-
hefte werden Mitte Juni in den 
Schulen verteilt werden. 
 
Sie suchen noch weitere interessante 
Ferienangebote für Ihr Kind? 
Eine Übersicht über die Freizeitan-
gebote für Kinder und Jugendliche 
(Zeltlager, Jugendgruppenreisen) 
der Jugend- und Wohlfahrtsverbän-
de im Landkreis Ludwigsburg wird 
in nächster Zeit im Internet auf der 
Homepage des Landratsamtes Lud-
wigsburg veröffentlicht werden. 
(www.landkreis-ludwigsburg.de , 
Suchbegriff: Sommerfreizeit 

Freiwillige Feuerwehr
Sachsenheim

 

Fit für Ihre Sicherheit 
Kleinsachsenheim 
30.01.2015, 19:30 Uhr, Ausbildung 
06.02.2015, Abteilungsversammlung 
nach Einladung 
07.02.2015, Wanderung 
13.02.2015, 19:30 Uhr, Ausbildung 
 
Spielberg 
09.02.2015, 19:30 Uhr, Übung 
14.02.2015, Abteilungsversammlung 
nach Einladung 
 
Häfnerhaslach 
07.02.2015, Abteilungsveranstaltung 
nach Einladung 
 
Jugendfeuerwehr 
06.02.2015, 18:30 Uhr, Übungsabend 
in Ochsenbach  

Stadtbücherei

Literatur und Diskurs am 
Morgen 
Am Mittwoch, den 11. März fin-
det um 10.00 Uhr ein Literaturkreis 
mit Heide Frankenhauser bei Kaf-
fee und Brezeln in der Bücherei statt. 
Grundlage unseres Gesprächs wird 
das Buch "Adressat unbekannt" von 
Kressmann Taylor, 76 Seiten lang, 
sein. Wir werden uns dem Thema 
dieses Buches ,der Freundschaft, von 
verschiedenen Seiten aus nähern. 
Freundschaft ist für uns alle ein 
wichtiges Thema. Jede und jeder 
wünscht sich einen Freund, mit dem 
er oder sie durch "dick und dünn" ge-
hen kann, dem er vertrauen kann. 
Taylors Buch wird uns als Grundlage 
für einen Diskurs über Freundschaft 
dienen. 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl 
bitten wir um Anmeldung. 

Jubilare
Großsachsenheim
 31. 1. Aneliese Lang 77
 1. 2. Johann Junk 78
 1. 2. StefanKlöss 93
 1. 2. Kadire Bulut 86
 1. 2. Ewald Schwerdtfeger 85
 2. 2. Daniel Binder 78
 2. 2. Alfred Schmid 76
 2. 2. Traude Queißer 72
 3. 2. Siegfried Antoni 71
 4. 2. Ivan Kokeza 79
 4. 2. Georgios Kalaitzidis 73
 4. 2. Elvira Jung 71
 5. 2. Hildegard Ihring 79
 5. 2. Horst Kitzing 89
 5. 2. Necati Demirci 73
 5. 2. Sadettin Yollu 72
 5. 2. Gerhard Wild 71
 6. 2. Waltraud Chimiak 79
 6. 2. Johann Kungl 77
 7. 2. Hilde Wahler 80
 7. 2. Christine Schwabe 83
 8. 2. Maria Henning 73
 10. 2. Willi Fechner 88
 10. 2. Frieda Horn 84
 10. 2. Irene Wieland 71
 11. 2. Gerhard Harsch 78
 11. 2. Anneliese Berkemer 77

 11. 2. Sigrun Mayer 75
 11. 2. Willi Öhler 84
 12. 2. Ingeborg Thomas 76
 12. 2. Helmut Schmidt 75
 Kleinsachsenheim 
 31. 1. Artur Dietterle 72
 1. 2. Emma Beck 79
 1. 2. Gretel Reiff 82
 4. 2. Gertrud Petzsche 79
 4. 2. Else Jogwer 71
 5. 2. Anna Walz 94
 6. 2. Anton Schwager 76
 6. 2. Dieter Braun 75
 7. 2. Ewald Reiff 85
 9. 2. Dieter Stuber 75
 10. 2. Hans-RichardBoltres 86
 11. 2. RudolfBieberle 86
 12. 2. FranzSix 92
Hohenhaslach 
 30. 1. Erika Eßlinger 73
 1. 2. Siegfriede Ruszkiewicz 86
 2. 2. Bernhard Czech 70
 2. 2. Hans Schäf 70
 2. 2. Ulrich Geiger 77
 7. 2. Katharina Rall 72
 8. 2. Werner Burger 78
 9. 2. Ingeborg Horn 71
 11. 2. Emma Pfi sterer 78
Ochsenbach 
 31. 1. Helene Schumacher 79
Häfnerhaslach 
 7. 2. Edith Oehler 71

Adressat unbekannt.

Anmeldeschluss

20. März 2015

Kleinsachsenheim
24. August bis 28. August 2015

Hohenhaslach
31. August bis 4. September 2015

Mein Kind/meine Kinder möchte/n an der/den Stadtranderholung/en
der Stadt Sachsenheim im Sommer 2015 teilnehmen.

24. 8. bis 28. 8. 2015 Grundschule Kleinsachsenheim
31. 8. bis   4. 9. 2015 Kelter Hohenhaslach
Zeit: Täglich 9.00 bis 17.00 Uhr
Teilnehmer: Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren
Kosten pro Woche: 57.- c je Kind,

ermäßigt mit städtischem Familienpass 40.- c

Teilnahme an 2 Wochen
gewünscht

Teinehme nur an 1 Woche, 
Zeit und Ort egal

Wenn beide Termine angekreuzt:

Stadtranderholung
der Stadt Sachsenheim

(Anfang April)
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Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Februar 
2015 
Der Februar startet mit dem Näh-
projekt der Frauensache, das an zwei 
aufeinanderfolgenden Dienstag-
abenden stattfindet. 

Dienstag, 03.02.2015,  Frauensa-
che um 19.00 Uhr im Haus der Seni-
oren - Beginn des Nähprojekts, bei 
dem uns die Schneidermeisterin Iris 
Gassner Tips gibt und mit Rat und 
Tat zur Seite steht. Jede Teilnehmerin 
kann selbst bestimmen, was sie nä-
hen möchte. Es sollte jedoch nicht 
zu kompliziert sein, damit das Teil 
möglichst an den beiden Abenden 
zumindest weitgehend fertiggestellt 
werden kann. Bitte eine Nähmaschi-
ne, Stoff und sonstiges Nähzubehör 
mitbringen. 

Montag, 09.02.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 

Dienstag, 10.02.2015, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren – 
wir setzen unser Nähprojekt fort 

Dienstag, 17.02.2015, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 

Mittwoch, 18.02.2015, Tauschring-
Treffen um 19.00 Uhr im Haus der 
Senioren 

Montag, 23.02.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 

Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.30 – 11.00 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 

In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 

Fundsachen � �☂
1 Schlüssel am grünen langen Stoff-
band 
3 Handy 
1 Damenuhr 
1 Mountainbike rot-silber 
1 Ehering 
1 Stativ grau-silber 

Schulen

Grundschule
Kleinsachsenheim

Schulanmeldung 
Sehr geehrte Eltern, 

am Dienstag, dem 10. März 2015 fin-
det ab 14.00 Uhr die Anmeldung 
der künftigen Schulanfänger/innen 
statt. 

14.00 Uhr, Waldkindergarten und 
sonstige Anmeldungen 

14.30 Uhr, Kindergarten Hudelweg, 
Mondgruppe 
 
15.00 Uhr, Kindergarten Hudelweg, 
Rgenbogengruppe, Sonnengruppe 
 
15.30 Uhr, Kindergarten Villa Son-
nenschein 
 
Anzumelden sind die Kinder, die 
zwischen dem 01.10.2008 und dem 
30.09.2009 geboren sind. Zusätzlich 
können auch Kinder, die zwischen 
dem 01.10.2009 und dem 30.06.20010 
geboren sind, angemeldet werden. 
Kinder, die im Schuljahr 2014/2015 
vom Schulbesuch zurückgestellt 
wurden, sind erneut anzumelden. 
 
Über ihren Kindergarten haben Sie 
eine Einladung zur Schulanmel-
dung erhalten. Mitzubringen ist die 
Geburtsurkunde bzw. das Familien-
stammbuch. Es ist erwünscht, dass 
die Schulanfänger bei der Anmel-
dung dabei sind. 
 
Zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr 
haben die Einschulungskinder die 
Gelegenheit ein Klassenzimmer und 
Lehrerinnen kennenzulernen und 
mit ihnen gemeinsam Zeit zu ver-
bringen. Für die Mamas bzw. Pa-
pas gibt es eine Tasse Kaffee und die 
Möglichkeit zum Kennenlernen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Doris Engelbrecht 
(Rektorin) 
 

Sportvereine

1. Hohenhaslacher
Flieger e. V. 

Sicherheitstraining der 
Gleitschirmflieger 
Großes Interesse beim Rettungsge-
räte werfen in der Kirbachtalhalle. 

Für jeden Drachen- oder Gleitschirm-
pilot ist es Pflicht, ab einer Höhe von 
100m einen Rettungsschirm mitzu-
führen. Dieser Schirm muß regelmä-
ßig überprüft und neu gepackt wer-
den, damit sich die Bahnen nicht 
verkleben und der Rettungsschirm 

sich so schnell wie möglich entfal-
ten kann. Der Schirm gilt oft als letz-
te Rettungsmöglichkeit, wenn der 
Pilot durch eine Störung, die Kon-
trolle über sein Fluggerät verloren 
hat. Eine Extremsituation ist der al-
lerschlechteste Zeitpunkt um sein 
Theoretisches Wissen in der Praxis 
zu erproben. Spielräume für Fehl-
entscheidungen gibt es nicht und es 
bleibt nur wenige Sekunden Zeit, um 
das Richtige zu tun. 
Daher gehen die Drachen- und Gleit-
schirmflieger des Hohenhaslacher  
Flieger Verein regelmäßig, zum An-
fang der Saison in die Kirbachtalhal-
le „ an die Decke“, um ihr Rettungs-
gerät zu testen und zu überprüfen. 
Zuerst wird der Rettungsschirm aus 
dem Gurtzeug geholt und fixiert, da-
mit sich dieser nicht gleich beim ers-
ten mal öffnen kann. Somit besteht 
die Möglichkeit, das „werfen“ sei-
nes Retters öfters zu üben. Danach 
werden die Piloten mit ihrem Gurt-
zeug an den „Hallen-Ringen“ einge-
hängt und mit Hilfe seiner Flieger-
kollegen in Schwung gebracht. Mit 
einem entschlossen und bewusst 
Griff wirft der Pilot sein Rettungspa-
ket dann schwungvoll in den freien 
Luftraum. Bei den meisten klappt es 
ganz gut, doch es kommt schon mal 
vor, das der Griff des Rettungsgerä-
tes zu fest sitzt, der Rettungsschirm 
schwer oder gar nicht aus dem Gurt-
zeug heraus zu bekommt ist. Das ist 
ein Szenario, das keiner im Notfall 
haben muß. 
Deshalb das Motto unserer Mitglie-
der: Das Ganze in der Halle simu-
lieren, damit im Ernstfall auch alles 
funktioniert. 
Danach wurden die Rettungsschir-
me wieder sorgfältig von einem 
Fachmann gepackt oder man darf 
- nach einem speziellen Lehrgang – 
seinen eigenen Rettungsschirm sel-
ber packen. 

Dieser spezielle Lehrgang wurde 
vom Willi, dem Fluglehrer der Flug-
schule Gleitzeit im Anschluss abge-
halten. 
Mit den frisch gepackten Rettungen 
und einem Sicheren Gefühl, warten 
wir nun auf das geeignete Flugwet-
ter. 

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Sachsenheimer  
Stockschützen gratulieren 
zum 70. Geburtstag 
Ernst Schoppel feiert 70. Geburtstag
 
Am 12. Januar wurde unser Grün-
dungsmitglied Ernst Schoppel 70 
Jahre. Er hat sich in besonderem 
Maß um unseren Verein verdient ge-
macht. Sämtliche Baumaßnahmen 
in den 18 Jahren der Vereinsgeschich-
te entstanden unter seiner Federfüh-
rung. Darüber hinaus gibt es keine 
Arbeitseinsätze oder Veranstaltun-
gen wo der Jubilar nicht an vorders-
ter Front mit dabei ist. Die Vereins-
führung gratuliert recht herzlich 
und wünscht ihm alles Gute, sowie 
weiterhin viel Spaß beim Stockschie-
ßen. 
 

V.L. Siegfried Lenz, Ernst Schoppel, 
Volker Wissing, Peter Bechtler

BSG Vaihingen-
Sachsenheim

Weiterer Erfolg für U16 
Oberligateam in Tübingen 
Das U16 Oberligateam ist gut aus der 
Winterpause gekommen. Das erste 
Spiel im neuen Jahr wurde in Tübin-
gen mit 70:81 gewonnen. 
Die BSG erwischte auch den besse-
ren Start und führte durch Punk-
te von Moritz Collette und Lennard 
Schurr schnell mit 6:0. Bis zur 6. Mi-
nute konnte man die Führung auf 
13:4 ausbauen und in der 9. Minute 
lag man gar mit 20:8 in Führung. Die 
BSG kontrollierte bis dahin das Spiel 
und auch Cem Bulut, Florian Stau-
denmaier und Marcus Hauser konn-
ten sich in die Scorerliste eintragen. 
In der letzten Spielminute des ers-
ten Viertels trumpften dann aber die 
Gastgeber auf, 8:0 Punkte, darunter 
zwei erfolgreiche Dreier ließen den 
Rückstand auf 16:20 schmelzen. 
Im 2. Viertel konnten sich zunächst 
die Gäste wieder etwas absetzen. 
Aber Tübingen war nun besser im 
Spiel und konnte immer wieder den 
Rückstand verkürzen. Die BSG er-
zielte ihre Punkte in dieser Phase 

Werfen des Rettungsgerätes.

Packen des Rettungsschirmes.
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Turniersieger Heiko Knodel (Mitte) 
mit den Zweit- und Drittplatzierten, 
sowie Turnierleiter Herbert Pemsel (2. 
v. rechts) und 1. Vorsitzender Erich 
Wörz (links).

Schützenverein
Großsachsenheim e. V.

Großsachsenheimer  
Schützen ermitteln den 
Schützenkönig 
Traditionell wird wie jedes Jahr am 
6. Januar das 3-Königsschießen mit 
dem Kleinkalibergewehr geschos-
sen. Die Schützen schießen auf die 
50 m- Scheibe, um den Schützenkö-
nig. Ebenso wird um die Ehrenschei-
be geschossen. Platz 1 bei der Ermitt-
lung der Ehrenscheibe belegte Dieter 
Höferlin. Den 2. Platz erhielt Gert 
Wildermuth und Platz 3 Dennis Kun-
gel. Schützenkönig wurde Marcus 
Krupp. Enzo Nocera belegte Platz 2 
und den 3. Platz Ulrich Fischer. Den 
Gewinnern wird die Schützenkette 
und die Ehrenscheibe an der Jahres-
hauptversammlung am 21. Februar 
überreicht. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Narrentreffen ein tolles 
Erlebnis 
Die beiden Tage als Sachsenheim 
von den Urzeln und Narren der 
schwäbisch-alemannischen Zünfte 
gestürmt wurde waren für die Sport-
freunde die Gelegenheit an dem Nar-
rentreffen aktiv mitzuarbeiten. 
Mit viel Festerfahrung aber eben 
ohne „Fasnetskenntnisse“ ließen 
sich die Organisatoren, Siegfried An-
toni und Wolfgang Fiedler, auf das 
Abenteuer ein. Die Erwartungen 
waren sehr gemischt. Von „nix los“ 
wenn sich alles im Narrendorf ab-
spielt, bis „Hütte voll“ waren die Vor-
stellungen. Ob sich nur was sonntags 
beim Umzug im Keller der Kirche 
was tut oder auch den Samstag mit 
Barbetrieb zu planen waren die 
Überlegungen. Die beiden entschie-
den sich für das volle Programm mit 
überwältigendem Erfolg. 

Narrentreffen.

hauptsächlich von der Freiwurflinie 
und zeigte sich hier sehr treffsicher. 
So konnte man eine 33:25 Führung 
mit in die Halbzeit nehmen. 
Das 3. Viertel verlief völlig ausgegli-
chen. Die Gastgeber zeigten mit 4 
weiteren erfolgreichen Dreiern vor 
allem ihre Qualitäten von der Drei-
punktelinie. Aber die BSG ließ sich 
davon nicht beirren und spielte wei-
ter ihr Spiel. Florian Staudenmaier 
und Marcus Hauser konnten einige 
erfolgreiche Würfe abschließen. Mo-
ritz Collette schaffte es immer wie-
der erfolgreich zum Korb zu ziehen 
und Lennard Schurr konnte nur mit 
Fouls gestoppt werden und zeigte 
sich mit 21 Treffern bei 27 Versuchen 
sehr sicher von der Freiwurflinie. Mit 
einer 59:51 Führung konnte man in 
das letzte Viertel gehen. 
Moritz Collette eröffnete das 
Schlussviertel für die BSG mit einem 
erfolgreichen Dreipunktewurf und 
die BSG konnte sich langsam deut-
licher absetzen. Auch die Bankspie-
ler der BSG konnten nun ihren Anteil 
zum Erfolg des Teams beitragen. Tim 
Vollmer, Josua Schmiegel und Luka 
Plokinjic zeigten ihre Defensivquali-
täten und halfen mit den 81:70 Erfolg 
zu sichern. Damit ist der BSG Vaihin-
gen-Sachsenheim der dritte Tabel-
lenplatz kaum noch zu nehmen. 

Für die BSG Vaihingen Sachsenheim 
spielten: 
Cem Bulut (4 Punkte), Moritz Col-
lette (19), Marcus Hauser (11), Mir-
ko Herr (2), Luka Plockinjic (0), Josua 
Schmiegel (4); Lennard Schurr (31), 
Florian Staudenmaier (9) und Tim 
Vollmer (1). 

DLRG OG Sachsenheim

Mitgliederinformationen 
An alle DLRG - Mitglieder! 
Im neuen Jahr haben wir leider wie-
der feststellen müssen, dass sich vie-
le Adressen und Kontonummern von 
unseren Mitgliedern geändert ha-
ben. Bitte überprüft eure Angaben 
und lasst uns die Änderungen zu-
kommen  um unserer Kassiererin die 
Arbeit zu erleichtern und damit kei-
ne entsprechenden Kosten entste-
hen. Vielen Dank 
Außerdem habt Ihr schon gewusst, 
dass 
DER MITGLIEDSBEITRAG VON DER 
STEUER ABSETZBAR IST ! 

Motorradfreunde
Hohenhaslach 1996 e. V.

Dartturnier 
Am Freitag, den 16. Januar wurde das 
Vereinsheim der Motorradfreunde 
durch zwei professionelle Dartauto-
maten zu einer „Dartarena“ umge-
staltet. 
Turnierleiter Herbert Pemsel führ-
te die über zwanzig Teilnehmer im 
Doppel K.O.-Modus durch das Tur-
nier. Kurz vor Mitternacht konn-
te sich Heiko Knodel in einem 
spannenden Finale als Sieger durch-
setzen. Neben dem Preisgeld konnte 
er bei der Siegerehrung den Wander-
pokal entgegennehmen. 

31.01. Ev. Kirchengemeinde, 
Bezirksbläsertag Ev. Gemein-
dehaus Großsachsenheim, 
09.00 Uhr 

31.01. TSV Häfnerhaslach, 1963 e.V. 
– Frauengymnastik Hexen-
ball Häfnerhalle, 17.30 Uhr 

31.01. Liederkranz Ochsenbach 
Schwäbischer Abend mit 
Theatergruppe Bi/Bi mit 
dem Lustspiel „dr Binde-
strich“ Ochsenbach, Son-
nenberghalle, 19.30 Uhr 

31.01. Musikverein Ochsenbach 
Altpapiersammlung Ochsen-
bach/ Spielberg, 9.00 Uhr 

01.02. Ev. Kirchengemeinde Klein-
sachsenheim Spielenachmit-
tag Ev. Gemeindehaus, 14.30 
Uhr 

03.02. Ev. und kath. Kirchenge-
meinden Sachsenheims 
Ökumenischer Bibelabend 
2015, Galaterbrief 3, 1-4, 
7 „Gerechtigkeit aus dem 
Glauben“ Ev. Gemeindehaus 
Kleinsachsenheim, 19.30 Uhr 

03.02. LandFrauen Häfnerhaslach 
Jahreshauptversammlung 
Häfnerstube Häfnerhaslach, 
19.30 Uhr 

05.02. Schwäbischer Albverein 
Wanderung: Höfi ngen – 
Gebersheim - Höfi ngen 
Ortsgruppe Sachsenheim - 
Seniorengruppe     

05.02. Ev. Kirchengemeinde Groß-
sachsenheim Infoabend 
Waldkindergarten Ev. Ge-
meindehaus Großsachsen-
heim, 20.00 Uhr 

05.02. Ev. und kath. Kirchenge-
meinden Sachsenheims 
Ökumenischer Bibelabend, 
Galaterbrief 5, 1-16

 „Befreit zur Liebe“ Franzis-
kushaus Großsachsenheim, 
19.30 Uhr 

05.02. Lichtenstern-Gymnasium 
Sachsenheim „Chanson trifft 
Mundart“ LGS, Schulfoyer, 
19.00 Uhr 

06.02. 1.Hohenhaslacher Flieger 
e.V. Jahreshauptversamm-
lung Gasthof Rose, ab 19.30 
Uhr 

06.02. Schlepperfreunde Hohen-
haslach Mitglieder Hauptver-
sammlung Hohenhaslach, 
19.30 Uhr Gasthaus Rose 

06.02. 1. Stockschützenverein 
Sachsenheim e.V. Hauptver-
sammlung Weinbau Orth, 
19.00 Uhr 

07.02. ev. Kirchengemeinde Och-
senbach-Spielberg Kinotag 
ev. Gemeindehaus, ab 14.00 
Uhr 

Termine 07.02. Freiwillige Feuerwehr Abt. 
Häfnerhaslach Generalver-
sammlung Feuerwehrhaus 
Häfnerhaslach, 19:30 Uhr 

07.02. Turnverein Großsach-
senheim e.V. Altpapier-
sammlung Großsachsen-
heim,09.00 Uhr 

07.02. SC Hohenhaslach Jahresfei-
er Kirbachtalhalle Hohen-
haslach, ab 16.00 Uhr 

07.02. Liederkranz 1847
Großsachsenheim e.V. 
Jahresfeier Vereinsheim der 
Kleintierzüchter Großsach-
senheim, Metterstraße,19.00 
Uhr 

07.02. Mütter der Evang. Kinder-
gärten Kleinsachsenheim 
Kindersachenbasar Mehr-
zweckhalle Kleinsachsen-
heim, 14.00 Uhr 

08.02. Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Junge Familie Haus des 
Waldes   

08.02. TSV Kleinsachsenheim Kin-
derfasching Mehrzweckhal-
le Kleinsachsenheim, 14.00 
Uhr 

08.02. Stadt Sachsenheim Musik.-
Literar. Lesung Sehnsuchts-
schmerz im Sturmgepäck 
Kulturhaus 

10.02 NABU-Gruppe Sachsen-
heim Mitgliederversamm-
lung Kulturhaus (Turmzim-
mer), 20:00 Uhr 

10.02. LandFrauenverein Hohen-
haslach „Das Tagebuch 
der Gräfi n Franziska von 
Hohenheim“ –Vortrag mit 
Gerlinde Gebhart Hohen-
haslach, Vereinszimmer, 
19.00 Uhr 

10.02. Ev. und kath. Kirchenge-
meinden Sachsenheims 
Ökumenische Bibelabend 
2015, Galaterbrief 6, 1-18 
„Einer trage des andern 
Last“ Lichtenstern Gymna-
sium, 19.30 Uhr 

11.02. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Albvereinstreff Kulturhaus 
Großsachsenheim 

12.02. TSV Häfnerhaslach 1963 e.V. 
– Frauengymnastik Schmot-
ziger Donnerstag   

12.02. Landfrauenverein Sachen-
heim Frauenfrühstück 
– „Starke Frauen hinter Klos-
termauerern“ Großsachsen-
heim, Ev. Gemeindehaus, 
10.00 Uhr 

13.02. Schwäbischer Albverein OG 
Hohenhaslach Hauptver-
sammlung 19.00 Uhr bei 
Weinbau Orth 
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Bereits vor dem eigentlichen Start-
schuß um samstags 16.00 Uhr 
stürmten die ersten Narren den Bar-
keller. Der Zustrom und Wechsel von 
Fasnetsgruppen und Einheimischen 
hielt bis zum nächsten Morgen an. 
Pünktlich zum Ende der Freinacht 
um 6.00 Uhr schloß der Keller seine 
grün-grossen Flügeltore. 
Fleißige Helfer ließen den Partykeller 
gegen 10.00 Uhr am Sonntag Morgen 
wieder in neuem Glanz erscheinen, 
so daß um 10.30 Uhr mit den ers-
ten Narren beste Stimmung mit Po-
lonaise herrschte. Beide Tage sorg-
te Soundcontrol-DJ, Klaus Müller, 
mit einer fetzigen Mischung von Fas-
nets- und Stimmunghits für eine Su-
perdauerstimmung. Über die Hälfte 
der gespielten Hits waren Wünsche 
unserer Gäste. Besonderer Dank gilt 
Klaus Müller der mit 20 Stunden vol-
lem Einsatz am Mischpult den alt-
ehrwürdigen Keller der evangeli-
schen Kirche in einen baßgetränkten 
Partykeller verwandelte was Sach-
senheim in dieser Form weder gese-
hen noch erlebt hat. 
Die Vorstandschaft der Sportfreunde 
bedankt sich bei Pfarrer Hofmann 
mit einer Spende für die Nutzung des 
Gewölbekellers, Herrn Krämer für 
die Bereitstellung des Lagerraums, 
den unmittelbaren Nachbarn für ihr 
Verständnis und nicht zuletzt allen 
Helfern die solch ein Fest erst mög-
lich machen. 

Zweiter Platz für die  
C-Junioren in Unterweissach 
Beim Hallenturnier in Unterweis-
sach zeigten sich die Großsachsen-
heimer C-Junioren von ihrer besten 
Seite und erreichten ein wenig über-
raschend das Finale. In der Grup-
penphase blieb man ungeschlagen. 
Gegen den FV Löchgau setzten sich 
die Großsachsenheimer Jungs mit 
3:1 durch, gegen den Gastgeber Un-
terweissach mit 2:0. Gegen die Spiel-
gemeinschaft Pattonvill-Remseck 
und die SGM Schlechtbach-Ruders-
berg spielte man jeweils 2:2. Somit 
stand man im Halbfinale gegen Uni-
on Heilbronn, die leicht favorisiert 
waren. Aber die Großsachsenhei-
mer hielten gut dagegen und konn-
ten überraschend mit 1:0 gewinnen. 
Gegen ein sehr stark aufspielendes 
Team aus Pattonvill musste man 
sich im Finale zwar mit 0:2 geschla-
gen geben, hatte sich aber wiederum 
sehr gut verkauft. 

TC Stromberg e. V. 

Hauptversammlung des  
TC Stromberg e.V. 
Liebe Mitglieder, 
zur ordentlichen Hauptversamm-
lung laden wir Sie – laut § 8 der Sat-
zung des TC Stromberg e.V. – für das 
Geschäftsjahr 2014 sehr herzlich ein. 
Sie findet am 

Samstag, 21. Februar 2015, um 
19.30 Uhr 
in der „Weinstube am Bächle“ in Häf-
nerhaslach, Friedhofstraße 6 statt. 

Tagesordnung: 
 1. Begrüßung und Bericht des Vorsit-
zenden 
2. Totenehrung 

3. Bericht des Sport- und Breiten-
sportwartes 
4. Bericht des Jugendwartes 
5. Bericht der Schatzmeisterin 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache zu den Berichten 
8. Entlastung des Vorstandes und der 
Kassenprüfer 
9. Mitgliederwerbeaktion 
10. Tennissaison 2015 
Herrichten der Tennisplätze 
Termine 2015 
11. Anträge an die Hauptversamm-
lung 
12. Verschiedenes 
 
Anträge können bis Samstag, 14. Fe-
bruar 2015, an Paul Rodach einge-
reicht werden. Wir freuen uns über 
eine zahlreiche Teilnahme. 
Die Vorstandschaft des TC Strom-
berg e.V. 

TSV Häfnerhaslach

Hexenball 
Samstag, den 31. Januar 2015 in der 
Häfnerhalle mit Showeinlagen, DJ 
ADAM  und Barbetrieb. 
 
Ab 17.30 Uhr Glühwein und Rote bei 
der Häfnerhalle 
Ab 19.00 Uhr Hexenpolonaise vor der 
Häfnerhalle mit der Guggenmusik 
aus Murr 
Ab 19.59 Uhr Hexenspektakel in 
der Häfnerhalle mit DJ ADAM  und 
Showeinlagen 
Halleneröffnung nach dem Umzug 
19.59 Uhr! 
Hierzu laden wir euch recht herzlich 
ein. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 

TSV Kleinsachsenheim

Traditioneller  
Kinderfasching  
Am Sonntag, den 08.Februar lädt der 
TSV-Kleinsachsenheim wieder alle 
kleinen und großen Narren in die 
Kleinsachsenheimer Mehrzweck-
halle ein. Einlass ist um 13.33Uhr, los 
geht’s mit viel Narri und Narro mit 
dem Clown Maxi  um 14.01Uhr. Ne-
ben vielen bunten Attraktionen, dem 
abwechslungsreichen Programm, 
viel Spaß, Spiel und Musik ist die 
Kostümprämierung wieder einer der 
Höhepunkte des närrischen Nach-
mittags. 
Die Veranstalter vom TSV- Jugend-
ausschuss freuen sich auf viele Be-
sucher, die wie gewohnt in der gut 
bewirteten Halle eine ausgelassene 
Faschingsfeier für Jung und Alt erle-
ben können. 
Eintritt für Kinder: 2.- Euro, Erwach-
sene: 2,50.-Euro. 

Kinderturngrupen brauchen 
Unterstützung 
Wie schon mehrfach im Sachsenhei-
mer Nachrichtenblatt veröffentlich, 
sind wir in der Kinderturngruppe 
schon seit einiger Zeit auf der Suche 
nach Unterstützung. Wir brauchen 
motivierte und engagierte Helfer für 
unsere verschiedenen Gruppen. Au-
ßerdem suchen wir auch noch immer 
qualifizierte Übungsleiter. Bisher 
waren wir bei unserer Suche im-
mer noch ohne Erfolg! Leider müs-
sen wir, sollte sich bis zu den Winter-
ferien im Februar niemand finden, 
einzelne Gruppen zusammenlegen 
oder gar ganz auflösen. Dies betrifft 
im speziellen die Fun- Kids und Äkt-
schen-Kids am Donnerstagnachmit-
tag. Natürlich ist dies nicht in un-
serem Sinne!  Zurzeit werden diese 
Gruppen von zwei sehr motivierten, 
jungen Helferinnen trainiert, die je-
doch, durch eine volljährige Hilfs-
kraft bzw. Aufsichtsperson unter-
stützt werden müssen. Daher unser 
Aufruf: Wer von Ihnen könnte sich 
vorstellen, Donnerstagsnachmit-
tags in der Zeit zwischen 15.30Uhr 
und 17.30Uhr uns zu unterstützen. 
Gerne können das mehrere Perso-
nen sein, die sich die Zeiten teilen 
oder wochenweise abwechseln. Wir 
möchten den Kindern im TSV Klein-
sachsenheim  weiter die Möglich-
keit geben, sich bei uns sportlich zu 
betätigen und einen Ausgleich zum 
Schulalltag zu erleben. Des Weiteren 
brauchen wir für unser Team spätes-
tens ab September 2015 Übungsleiter 
die schon Erfahrung im Kindertur-
nen haben oder einen Übungsleiter-
schein besitzen. Bitte unterstützen 
Sie uns bei der Suche und melden 
Sie sich auch in diesem Falle bei uns 
wenn Sie sich durch diesen Aufruf 
angesprochen fühlen oder wenn Sie 
jemanden kennen der sich mit uns 
engagieren möchte. Rückmeldun-
gen sind bis spätestens Montag, den 
09.Februar 2015 bei Frau Arlett Felger 
Telefonnummer: 07147/13270 spät-
nachmittags möglich. Wir hoffen 
auf große Resonanz und freuen uns 
auf Ihre Rückmeldungen  und ver-
bleiben getreu dem Motto des TSV-
Kleinsachsenheim: „Der TSV verbin-
det Jung und Alt.“  Mit sportlichen 
Grüßen, im Namen des Kinderturn-
teams, Arlett Felger 

TV Großsachsenheim

TVG sammelt wieder  
Altpapier 
Seine halbjährliche Altpapiersamm-
lung führt am Samstag, 7. Februar  
der Turnverein Großsachsenheim in 
Großsachsenheim  durch. Bitte das 
Altpapier gebündelt oder in Kartons 
verpackt bis spätestens 8.30 Uhr gut 
sichtbar am Straßenrand bereitstel-
len. Bei Schnee oder Regen möglichst 
mit Folie abdecken. Gesammelt wer-
den Zeitungen, Zeitschriften, Pros-
pekte usw. Selbstanlieferer können 
ihr Altpapier von 9.00 bis 12.00 Uhr 
beim Container auf dem Parkplatz 
beim Hallenbad in Großsachsen-
heim abgeben. 
Da für die Altpapiersammlung ein 
Teil des Parkplatzes am Hallenbad 
zwei Tage belegt wird, stehen lei-
der weniger Parkplätze zur Verfü-

gung. Insbesondere Langzeitparker 
werden gebeten, die Absperrungen 
zu beachten und rechtzeitig ande-
re Parkmöglichkeiten zu nutzen.Der 
Erlös kommt dem TVG und hier nicht 
zuletzt der Kinder- und Jugendarbeit 
zu Gute. Die Altpapiersammlung 
wird wie in den letzten Jahren auch 
im Jahr 2015 im Februar und im Juli 
durchgeführt. Voraussetzung für die 
Durchführung der TVG-Altpapier-
sammlung ist der unermüdliche Ar-
beitseinsatz vieler TVG-Mitglieder, 
die alle ehrenamtlich tätig sind und 
denen der TVG hierfür sehr herzlich 
dankt. 

Dank an TVG-Helfer des 
„Grossen Narrentreffens”
Das „Große Narrentreffen“ der Ver-
einigung Schwäbisch-Alemanni-
scher Narrenzünfte, das am 17. und 
18. Januar von der Urzelnzunft in 
Großsachsenheim veranstaltet wur-
de, war ein großes Ereignis für unse-
re Stadt. 
Der Turnverein Großsachsenheim 
hat dies mit einem großartigen TVG-
Helferteam unterstützt. In über 120 
Helferschichten waren etwa 100 
TVGler ehrenamtlich überwiegend 
im Barzelt im Narrendorf aktiv. Viel-
fältige Aufgaben waren zu bewälti-
gen, zeitweise bei großem Andrang 
ging es nicht ohne Stress, aber auch 
der Spaß kam nicht zu kurz. 
Der TVG-Vorstand dankt Im Namen 
des ganzen Turnvereins Großsach-
senheim allen Helferinnen und Hel-
fern für ihr überaus großes und po-
sitives Engagement. TVG-Mitglieder 
aus allen Abteilungen waren dabei 
und arbeiteten bestens zusammen 
als große Gemeinschaft. Deutlich 
wurden ihre große Verbundenheit 
mit ihrem TVG und ihr besonderes 
Engagement für die Allgemeinheit. 
 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

EINTRACHT Nachrichten 
Rückblich auf ein erfolgreiches Jahr 
Hauptversammlung der Eintracht 
Kleinsachsenheim 
Am 23. Januar fand in der TSV Ver-
einsgaststätte Weißschuh die Haupt-
versammlung für das abgelaufene 
Jahr 2014 statt. Nach der Toteneh-
rung folgte der Rechenschaftsbe-
richt des 1. Vorsitzenden Wolfgang 
Merz über ein erfolgreiches, abgelau-
fenes Jahr. Anschließend die Berich-
te der einzelnen Funktionsträger. Im 
Anschluss an die einstimmige Ent-
lastung des Kassiers Norbert Krückel 
und der beiden Vorstände erfolgten 
Neuwahlen. 
Jeweils einstimmig gewählt wurden: 
2. Vorstand - Howanski Heinz 
Kassierer - Krückel Norbert 
Schriftführer - Majer Wolfgang 
Pressesprecher - Palm Walter 
Notenwart Müller - Eugen (neu) 
Ausschuss aktiv - Krämer Günter 
Ausschuss aktiv - Härter Günter 
(neu) 
Ausschuss passiv - Essich Klaus 
Kassenprüfer - Müller Eugen 
Fahnenbegleiter - Kötzle Walter 

TSV Kinderfasching in der Mehr-
zweckhalle Kleinsachsenheim.
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Die Wahl des 1. Vorstandes findet 
erst wieder 2016 statt. 
Im Rückblick auf das Jahr 2014 
brachten alle Sänger klar zum Aus-
druck, dass der Zusammenschluss 
mit dem Männerchor des Lieder-
kranzes Löchgau richtig und äußerst 
erfolgreich war. Sowohl in der Be-
setzung der einzelnen Stimmen als 
auch im menschlichen Bereich pas-
sen beide Männerchöre sehr gut zu-
sammen. Positiv wirkt sich auch der 
kurze Fahrweg zu den 14-tägigen 
Proben aus. Beide Männerchöre wer-
den auch künftig weiterhin ihrem 
Hauptverein angehören. Für Auftrit-
te der Singgemeinschaft wird jedoch 
nach einem noch festzulegenden, 
gemeinsamen Namen gesucht. Mit 
ihrer Chorleiterin Jenia Keller besitzt 
der 34-köpfige Chor eine Dirigentin, 
die es versteht mit „ihren Männern“ 
in kurzer Zeit immer wieder neues, 
moderneres Liedgut einzustudie-
ren. Auf die weiteren Auftritte 2015 
kann das Publikum bereits heute ge-
spannt sein. Neue Sänger sind in bei-
den Vereinen herzlich willkommen. 

Bodo Kowalzik, Sprecher des Män-
nerchores vom Liederkranz Löch-
gau, gab als Gast aus der Sicht „seines 
Chores“ bei der Hauptversammlung 
einen Überblick. Mit einem gemütli-
chen Zusammensein klang die har-
monische Hauptversammlung aus. 

Die gewählten EINTRACHT Funkti-
onsträger.  Foto: S. Kötzle

Liederkranz
Großsachsenheim

Liederkranz lädt zur  
Jahresfeier ein 
Am Samstag, dem 7. Februar, lädt 
der Liederkranz Großsachsenheim 
zu seiner Jahresfeier ein. Die Veran-
staltung findet im Saal des Kleintier-
züchter Vereinsheims in Großsach-
senheim, Metterstraße 46 statt und 
beginnt um 19.00 Uhr, Saalöffnung 
ist um 18.00 Uhr. 
Bei dieser Feier können wieder meh-
rere verdiente Vereinsmitglieder für 
ihre Treue geehrt und mit einer Ur-
kunde ausgezeichnet werden. 
Unter der Leitung von Frau Andrea 
von Brandenstein wollen die Sän-
gerinnen und Sänger des Lieder-
kranzes ihr Publikum mit einem 
interessanten und kurzweiligen 
Liedprogramm musikalisch unter-
halten.  Wie in den vergangenen 
Jahren wird die Theatergruppe des 
Vereins das Programm mit einigen 
Sketcheinlagen auflockern. Ebenso 
wartet wieder eine reich bestückte 
Tombola auf ihre Gewinner. 
Nach dem musikalisch unterhalt-
samen Teil können die Gäste den 
Abend im Gespräch mit Freunden in 
gemütlicher Runde ausklingen las-
sen. Für das leibliche Wohl sorgt das 
Küchenteam des Vereinsheims. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist frei, es wird um eine Spende für 
die Vereinsarbeit gebeten. 

Liederkranz Ochsenbach

Schwäbischer Abend in  
Ochsenbach 
Am Samstag 31.Januar 2015 findet 
in der Sonnenberghalle in Ochsen-
bach der Schwäbische Abend statt. 
Die Theatergruppe der Spvvg Bissin-
gen führt das schwäbische Stück "Dr 

Bindestrich" auf. Das Stück wurde 
bereits in Bietigheim und Bissingen 
mehrmals aufgeführt. Für weitere 
Unterhaltung sorgt der Männerchor 
des Liederkranz Ochsenbach. Natür-
lich fehlt auch eine gute Verpflegung 
nicht. In bewährter Weise werden 
Speisen und Getränke serviert. Der 
Männergesangverein freut sich über 
Ihren Besuch. 
 
Samstag, 31.01.2015, Sonnenberg-
halle Ochsenbach, Beginn 19.30 Uhr, 
Saalöffnung 18 Uhr, Eintritt 10 c

Allgemeine Vereine

Deutsches Rotes Kreuz

Ausbildung beim DRK 
Das Deutsche Rote Kreuz bietet un-
ter www.rotkreuzkurs.de eine Inter-
netpräsenz, die Ihnen eine Übersicht 
über Ausbildungskurse in Ihre  Nähe 

Museumsveranstaltung: 
Literarisch-Musikalischer 
Abend 

„Sehnsuchtsschmerz im Sturmge-
päck“ Literarisch-musikalischer 
Abend im Kulturhaus Sachsenheim 
 
„Jetzt beschießen sie uns wieder mit 
Gewehrgranaten, das sind furchtba-
re Geschoße [...], und als gestern gera-
de mir gegenüber eine solche Grana-
te einschlug, hörte ich das Klagen und 
Stöhnen der Verwundeten. [...] Aber 
Goldschatz, deshalb stehen mir doch 
so oft stundenlang die Tränen im Auge 
vor Heimweh nach dir und ich würge 
ordentlich im Hals, dass die Kamera-
den nichts merken.“ (Adolf Mann, Ja-
nuar 1915) 
 

Insgesamt 1496 Feldpostbriefe 
schreibt der junge Adolf Mann wäh-
rend des Ersten Weltkriegs an seine 
Geliebte und spätere Ehefrau Elisa-
beth, genannt Daisy. Der StZ Redak-
teur Erik Raidt hat diese Briefe als 
Kolumne und Hör-CD veröffentlicht. 
Diese wertvollen Zeitdokumente des 
späteren Firmengründers der Lud-
wigsburger Firma „Mann und Hum-
mel“ schildern in bewegender Wei-
se wie anfängliches Heldentum und 
Kriegseuphorie in Verzweiflung und 
Kriegsverweigerung umschlagen. 

Manch ein Soldat schrieb diese Ge-
fühle in Form eines Gedichtes nie-
der: 
 
„In dem Argonnenwald wehen die 
Winde kalt, 
Fahl der Mond scheinet hernieder; 
Wie sind die Blätter so rot, o , mancher 
Freund ist tot, 
Und ich muss wandern immer wie-
der.“ 
Diese Strophe entstammt einer der 
vielen Gedichte, welche Soldaten aus 

Großsachsenheim während des Ers-
ten Weltkriegs als Soldaten nieder-
schrieben. 
Euphorie für den Krieg, aber auch 
Sehnsucht, Heimweh und Verluste 
spiegeln sich in den Texten wieder. 
Gelesen werden die Feldbriefe, Ge-
dichte und weitere Hintergrundin-
formationen von den Schauspielern 
Bettina Staiger-Schöller und Sascha 
Albrecht. Musikalisch begleitet die 
beiden der Konzertpianist Johannes 
Gaechter mit Stücken von Chopin, 
Rachmaninoff und Medtner. 
 

In Kooperation mit dem Stadtmu-
seum Sachsenheim zur aktuellen 
Ausstellung „Sachsenheim und der 
Erste Weltkrieg“ 
 
Sonntag, 08.02.2015 
17.00 Uhr 
Kulturhaus, Großer Saal 
Eintritt: VVK 8 c/ AK 10 c 
VVK ab 19.01.2015 an den bekannten 
Vorverkaufsstellen 

Familientag im  
Stadtmuseum - Rund ums 
Thema „Kaffee“ 
Die aktuelle Ausstellung "Sachsen-
heim und der Erste Weltkrieg" im 
Stadtmuseum thematisiert auch 
die damals schwierige Versorgung 
mit Lebensmitteln für die Bevölke-
rung vor Ort. Einfache Rezepte mit 
Steckrüben oder Buchäckern, aber 
auch Ersatzmittel wie Zichorienkaf-
fee werden nun aus der Not heraus 
sehr beliebt. Rund um dieses The-
ma dreht sich auch der Familientag 
im Stadtmuseum am Samstag, den 
21. Februar. Die erwachsenen Be-
sucher sind ab 14:00 zu Kaffee und 
Kuchen sowie ab 15:00 Uhr zu ei-
ner kostenlosen Führung durch die 
Ausstellung eingeladen. Kinder ab 
6 Jahren können sich zeitgleich von 
14:00 bis 16:00 Uhr kreativ betätigen 
und Kaffeedosen basteln. Für Groß 
und Klein steht außerdem natürlich 

echter Zichorienkaffee bereit - ein 
perfekter Nachmittag für die gan-
ze Familie oder aber ein gelungener 
Ausflug für Großeltern und Enkel! 

  
FAMILIENNACHMITTAG "KAFFEE 
FÜR GROSS UND KLEIN" 
Samstag, 21. Februar 2015 
Stadtmuseum Sachsenheim 

Für Erwachsene: 
-ab 14:00 Uhr: Kaffee und Kuchen 
-ab 15:00 Uhr: Öffentliche Führung 
durch die Ausstellung (kostenfrei) 

Für Kinder ab 6 Jahren: 
14:00 - 16:00 Uhr: Kreativnachmit-
tag "Wir basteln Kaffeedosen" 
Kostenbeitrag: 3 c; Anmeldung im 
Stadtmuseum erforderlich 
 
Stadtmuseum Sachsenheim, 
Tel: 07147-922394; 
stadtmuseum@sachsenheim.de; 
www. sachsenheim.de 
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bietet. Der Rotkreuzkurs entspricht 
dem Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen" und gilt für Führer-
scheinklassen AM, A1, A2, A, B, BE, 
L  und T. 

Bei uns in Sachsenheim gibt es Kurs-
termine für  Betriebe, Einrichtungen 
etc. auf Anfrage bei unserem Ausbil-
der.  (Kontaktdaten finden Sie unter: 
www.drk-sachsenheim.de) 

Termine für die Bereitschaft: 
29.01. Nachbesprechung des Sani-
tätswachdienstes am Narrentreffen 
05.02. Dienstabend 
12.02. Kameradschaftsabend 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Offener Kaffeenachmittag 
Der nächste „Offene Kaffeenachmit-
tag“ im Kleeblatt Pflegeheim Klein-
sachsenheim – Löchgauer Stra-
ße, findet am Dienstag, 03. Februar 
2015 um 14,30 Uhr statt. Der Förder-
verein Kleeblatt lädt zum Kaffeetrin-
ken ein und begrüßt mit dem Klee-
blatt-Team Gäste und Bewohner. In 
gewohnter Weise wird bei selbst ge-
backenem Kuchen und Klaviermusik 
ein kleines Programm geboten. 

Kleeblatt Pflegeheime
in Sachsenheim

Herzliche Einladung zum 
Vortrag am  
Donnerstag, 05.02. 
 Herzliche Einladung  zu einem Vor-
trag am Donnerstag, 05.02., 20 Uhr  
ins  Kleeblatt Kleinsachsenheim. 
Thema: "Wenn Andere für mich ent-
scheiden müssen". Informationen 
zur Vorsorgevollmacht und Pati-
entenverfügung und welche Kon-
sequenzen es hat, wenn Dinge im 
Falle schwerer Krankheit und Hilfs-
bedürftigkeit nicht geregelt sind 
(Rechtliche Betreuung).  Referent: 
Notar Gerhard Groß, Vaihingen/
Enz. Wir freuen uns über ihr Kom-
men. 

Unser neuer Heimbeirat.

Neuer Heimbeirat  wurde am Frei-
tag, 16.01. im Kleeblatt Kleinsach-

senheim gewählt und eingesetzt. 
Christa Wölfel, Bewohnerin, als Vor-
sitzende, Jörg Teifke, Bewohner, und 
Ingrid Müller, Angehörige einer Be-
wohnerin übernehmen nun für 2 
Jahre das Amt des Heimbeirats. Sie 
sind Ansprechpartner für die ande-
ren Bewohner und deren Angehö-
rige. Der Heimbeirat ist ein wichti-
ges Mitwirkungsgremium, um den 
Heimalltag zu gestalten. Herzlichen 
Glückwunsch zur Wahl. Claudia 
Queißer, Sozialarbeiterin des Hau-
ses, bedankte sich mit einem Blu-
menstrauß beim neuen Heimbeirat 
und bei der ausscheidenden Beirätin 
Erika Wetzel für die geleistete Arbeit. 
Ansprechperson: Claudia Queißer, 
Sozialdienst, Telefon: 07147-27418-50 

Kleintierzüchterverein
Großsachsenheim e. V.

Jahreshauptversammlung 
 Die Jahreshauptversammlung des 
Kleintierzuchtverein Großsachsen-
heim und Umgebung e.V. findet am 
Sonntag 08. Februar 2015 um 14.00 
Uhr in unserem Vereinsheim statt. 
Zu dieser Jahreshauptversammlung 
lade ich alle Ehrenmitglieder, Mit-
glieder und Jugendliche, auch im 
Namen des Vorstandes, recht herz-
lich ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Totenehrung 
2. Neuaufnahmen und Austritte 
3. Berichte und Aussprache 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastungen 
6. Neuwahlen (1. Vorsitzende, 
Schriftführer, Zuchtanlagenwart) 
7. Anträge 
8. Jahresprogramm und Verschie-
denes 
Anträge zur Hauptversammlung 
müssen bis zum 01. Februar 2015 
beim ersten Vorsitzenden eingegan-
gen sein. 
 
Der 1.Vorsitzende 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termine im Februar und 
März 2015 
Am Donnerstag, den 12. Febru-
ar 2015 findet um 10.00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus unser Frauenfrüh-
stück statt. Frau Elisabeth Skrzypek 
spricht zum Thema „Starke Frauen 
hinter Klostermauern“. Anmeldung 
bei C. Willig, Telefon 07147 4317. Wir 
freuen uns über Gäste. 
 
Am Nachmittag, Dienstag den 24. 
Februar 2015 zeigt uns Frau Gerda 
Lober „Geschenke aus der Küche“. 
Beginn um 14.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus. Anmeldung bei C. Willig, Te-
lefon 07147 4317. Gäste sind uns herz-
lich willkommen. 
 
Am Samstag, den 7. März 2015 um 
14.00 Uhr findet der Bezirksland-
Frauentag in Möglingen statt. An-
meldung bis zum 13. Februar 2015 
bei C. Willig, Telefon 07147 4317. 
Unsere Mitgliederversammlung fin-
det am Donnerstag, den 12. März 

2015 um 20.00 Uhr im ev. Gemeinde-
haus statt. Wir freuen uns, wenn wir 
viele Mitglieder begrüßen dürfen. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
NÄCHSTER TERMIN: 
Dienstag 10. Februar – Vortrag um 
19.00 Uhr im Vereinszimmer der Kir-
bachtalhalle in Hohenhaslach: Das 
Tagebuch der Gräfin Franziska von 
Hohenheim (1748 – 1811). Der Alltag 
der Gräfin Franziska – Ein Leben vol-
ler Überraschungen. Es berichtet die 
Burgen- und Schlösserführerin Ger-
linde Gebhart aus Stuttgart. Wir la-
den alle Interessierte herzlich dazu 
ein. Gäste sind willkommen! 
VORSCHAU FEBRUAR: 
Samstag 14. – Backhausfest mit 
Metzgerei Näher 
Freitag 27. – LandFrauen-Frühstück 
für Mitglieder – mit Anmeldung 
BACKKURSE FÜR BAUERNBROT 
Landfrau Sonja Heidler bietet am 
Samstag 21.02.15 um 13.00 Uhr im 
Jugendraum Bergschule, Marktplatz 
6, Hohenhaslach den nächsten Brot-
backkurs an. Sie geht dabei intensiv 
auf die natürliche Herstellung eines 
Teiges für selbstgemachtes Bauern-
brot ein. Gemeinsam mit den Teil-
nehmerInnen wird das Brot an-
schließend nach alter Tradition im 
Hohenhaslacher Backhaus ausgeba-
cken. Unkosten 25,-- Euro für Nicht-
mitglieder, 15,-- Euro für Mitglieder. 
Bitte zwei Geschirrtücher und eine 
weite Schüssel mit ca. 4 l Inhalt mit-
bringen. 
Wenn Sie interessiert sind, bei Sonja 
Heidler, Tel. 4876 (bitte ggf. auf An-
rufbeantworter sprechen) bis 19.02. 
anmelden. 
RÜCKBLICK: 
Zum Schülke-Hof in den Bromberger 
Höfen führte am 14. Januar die dies-
jährige Winterwanderung der Land-
frauen. Bei nicht allzu winterlichem 
Wetter machte sich die Wandergrup-
pe vom Gemeindehaus aus auf den 
Weg Richtung Spielberg. Pünktlich 
um fünf trafen die Frauen an der 
Bushaltestelle Bromberger Höfe auf 
die Teilnehmerinnen der „Busgrup-
pe“. Sabine und Patrick Schülke be-
grüßten die knapp 40 Landfrauen, 
für die sie ihren Besen geöffnet hat-
ten. Auf der kleinen Speisekarte war 
für jeden etwas dabei. Auch die pas-
senden Getränke waren schnell ge-
funden. So stand einem gemütlichen 
Beisammensein mit guten Gesprä-
chen nichts im Wege. 

Die Hohenhaslacher LandFrauen im 
Schülke-Besen.

Schiller-
Volkshochschule

Das neue Semester beginnt 
Das neue Semester startet am Mon-
tag,23.Feburar 2015.
 
Anmelden können Sie sich: 
- über das Internet: www.schiller-
vhs.de 
- per E-Mail: info@schiller-vhs.de  
- per Post mit der Anmeldekarte, die 
Sie im Programmheft finden 
- per Telefon 07141 144-1666 
- per Fax 07141 144-1677 
 
Wir  freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und wünschen Ihnen viel Freude 
beim Besuch unserer Kurse und Ver-
anstaltungen.  
Ihr Schiller-VHS Team.  

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Do. 05.02. Seniorenwanderung Hö-
fingen- Gebersheim. Abfahrt mit 
dem Bus um 13.30 Uhr in Groß- und 
Kleinsachsenheim. Wanderung ca. 2 
Stunden, Kurzwanderung möglich. 
Anmeldung bei Fam. Breitweg, Tel. 
07147/7960. 
 
So. 08.02. Haus des Waldes. In-
fos Fam.Schrottge-Wünsche, Tel. 
07147/7082699 
 
Mi. 11.02. Albvereinstreff. 20.00 Uhr 
Kulturhaus Großsachsenheim 
 
Fr. 20.02. Mitgliederversammlung im 
Kleintierzüchterheim Großsachsen-
heim. Beginn 19.00 Uhr. Programm: 
Offizieller Teil mit Begrüßung und 
Bericht des Vorsitzenden, der Rech-
nerin und Fachwarte – Ehrung lang-
jähriger Mitglieder – Neueste Infor-
mationen von den Stadträffela vom 
Theater unter der Dauseck. 
 
Sa. 21.02. Bachputzete (Ersatztermin 
28.2.). Treffpunkt 9.30 Uhr Mühle 
Bausch. 
 
Altpapiersammlungen 2015: 28.03., 
11.07., 14.11. 
 
Heimatfest am 5.7.2015: Wir neh-
men am Festzug mit einem Festwa-
gen und einer Fußgruppe teil. Die-
se wird in 3 Gruppen eingeteilt. Dies 
wird u.a. Thema beim nächsten Tef-
fen am Mittwoch, 11. Februar sein. 
Weitere Treffpunkte für die Vorberei-
tungen sind der Sa. 20.6. und Sa. 4.07. 
Familie Berger und Familie Teifl-Vei-
gel sind die Organisatoren. Wer ger-
ne mitlaufen oder uns unterstützen 
will. bitte bis 25.02. bei Familie Teifl-
Veigel, Tel. 07042/9667199 oder unter 
senta1812@aol.com melden. 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 7147/3345, E-Mail: 
schroeter.sachsenheim@t-online.
de, Fam. Makkens, Tel. 07147/7676 
bzw. lothar@makkens.de oder Fam. 
Teifl-Veigel, Tel. 07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 
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Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Bannwaldführung Winter 
Bannwaldführung vom 18.01. 
Während einerseits beim Sachsen-
heimer Narrenumzug zottelige Ge-
stalten zu bestaunen waren, zog an-
dererseits eine kleine Gruppe durch 
den Wald, um über schemenhafte 
Baumgestalten rätseln zu können. 
Oben am Rennweg und sogar noch 
am frühen Nachmittag bot sich da-
für eine besondere Stimmung an. 
Mancher Baum stand wie ein Riese 
im nebeligen Kleid. Erst später und 
hinuntergehend zum Kirbachtal hat-
te die Sonne diesen Spuk beendet. 
Dank der sachkundigen Führung 
von Herrn Dupper wurden die nebu-
lösen Gestalten als Elsbeere, Linde, 
Kastanie oder Esche entlarvt. 
Ein Hügel stellte sich als keltischen 
Ursprung heraus und daneben wa-
ren Reste eines Römerwegs – daher 
Rennweg – so erzählte es unser Füh-
rer. Der Weg zurück führte entlang 
des Wanderwegs vorbei am jüngeren 
Bannwaldstück und Rittersprung 
zum Ausgangspunkt. 
Keine Bange. 
Die Bäume und die Funde sind auch 
bei unserer nächsten Führung, am 
29.3. zu sehen. Mit Sicherheit in ei-
nem anderen Kostüm. 
Wir werden es erleben. 

Wer oder was ist das?

Die Sonne kämpft.

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
„Faszination Kaschmir“ – Men-
schen, Natur und Kultur im indi-
schen Himalaya 
Am Freitag, 30. Januar 2015 fin-

det um 19:30 Uhr (Einlass ab 18:30 
Uhr) eine Power Point Präsentation 
in den Räumlichkeiten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sachsenheim, Ab-
teilung Häfnerhaslach (Kleeblattstr. 
8) von Michael Effenberger aus Bra-
ckenheim statt. 

Menschen in Kaschmir.

Michael Effenberger aus Bracken-
heim präsentiert Reiseeindrücke aus 
Ladakh, dem Land der hohen Pässe 
zwischen Himalaya und Karakorum 
im indischen Bundesstaat Jammu 
und Kaschmir. Auf seiner Trekking-
tour im August 2012 beeindruck-
te ihn das ständige Wechselspiel 
der Wolken und die atemberauben-
de Bergwelt mit ihren verschieden-
farbigen Gesteinen ebenso, wie die 
schönen Pflanzen, wilden Pfer-
de, grasenden Yaks und Murmeltie-
re. Er begegnete armen, aber glück-
lichen Kindern und war zu Gast in 
den Lehmhäusern der von buddhis-
tischer Kultur geprägten Menschen, 
fernab vom Massentourismus. 
Nach Abschluss seines Studiums an 
der Hochschule Nürtingen organi-
sierte der junge, naturverbundene 
Michael Effenberger seine Reise im 
Norden Indiens selbst. Mit Packpfer-
den, einheimischen Führern und ei-
nem Koch wanderte er drei Wochen 
durch die schroffe Berglandschaft 
und lernte dabei das Leben der La-
dakhis kennen. Seine PowerPoint-
Präsentation über Menschen, Natur 
und Kultur dieser Region gibt uns 
Einblick in eine für uns fremde Welt. 
 
Eintritt frei, Gäste sind herzlich will-
kommen! Bewirtung (ab 18:30 Uhr) 
durch die Ortsgruppe Häfnerhaslach 
 
Pflegemaßnahme in Häfnerhaslach 
Am Samstag, 07. Februar 2015 wol-
len wir nun den Hang gegenüber 
vom Kindergarten in der Weinstraße 
etwas pflegen. Außerdem möchten 
wir auch gleich die Fläche um unser 
Weinberghaus pflegen. 
 
Treffpunkt ist um 09:00 Uhr beim 
Kindergarten. Wenn möglich, Re-
chen oder Gabel mitbringen, soweit 
vorhanden auch Freischneider oder 
Motorsäge (bitte an entsprechen-
de Schutzausrüstung denken). Hilf-
reich sind am Steilstück beim Kin-
dergarten auch Steigeisen. 
Für zahlreiche Teilnehmer wären 
die Vorstandschaft und unsere Pfle-
gewarte Thomas Serafin und Dieter 
Hellwig dankbar. Für Getränke und 
Verpflegung wird von Seiten des Alb-
vereins gesorgt. Unterstützung auch 
außerhalb vom Albverein ist herzlich 
Willkommen. 
 
Programmvorschau 
 
Januar / Februar – Schlittenfahren 
am Kirlessroi (je nach Schneelage) 

14. Februar 2015 – 1. Kinder- und Ju-
gendnachmittag 
 
21. März 2015 – Sportliche Wande-
rung Teil 1 
 
22. März 2015 – Sportliche Wande-
rung Teil 2 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer 
(Tel. 07046/880706) per Mail: sav-
haefnerhaslach@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu (Neuer Internetauftritt!) 

Landschaft und Natur in Kaschmir.

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

„WENDERSONN” in der  
Häfnerhalle 
Folkrock mit Herz und Hirn, Wen-
dersonn in der Häfnerhalle 
“Unaufhaltsam rocken die kreativen 
Schwaben um den Ausnahmegeiger 
Klaus Marquardt das Musterländle 
und schicken sich an, mit ihrem Va-
gabundencharme die ganze Repub-
lik zu begeistern. 

Foto by Philip Ruopp.

Rotzfrech werfen Biggi Binder und 
ihre kongenialen Jungs aus dem wil-
den Süden jede Menge Klischees 
über Bord und zelebrieren einen vir-
tuosen Folkrock-Crossover, bei dem 
ordentlich die Fetzen fliegen. 
Wendrsonnkonzerte sind emotio-
nale Achterbahnfarten: Sänger und 
Songschreiber Markus Stricker ver-
wurstelt kabarettistische Elemen-
te mit tragisch-komischen Momen-
ten, labert sich mit voller Absicht um 
Kopf und Kragen, plaudert gnaden-
los aus dem Nähkästchen und hüpft 
wie weiland Rumpelstilzchen über 
die Bühne. 
Erdige Sinnlichkeit und solistische 
Schwabenstreiche: Die sechs Wen-
drsonnler spielen sich die Seele aus 
dem Leib und proklamieren augen-
zwinkernd den ultimativen Sound-
track zum neuen schwäbischen 
Selbstverständnis. Sinn und Unsinn 
aus dem Land der Dichter, Denker,  
Räuber und Rebellen. Zom Lacha 
ond zom Heula scheee.” (Quelle 

http://wendrsonn.de) 
Am Samstag, den 7. März 2015 wird 
diese fulminante Band mit dem Kon-
zert Folkrock mit Herz und Hirn, 
100% schwäbisch die Häfnerhalle 
rocken. 
Beginn:  20.00 Uhr, Einlass: 18.45 Uhr
Eintrittskarten : EURO 15,00, Vor-
verkauf EURO 13,00, 
Gruppen ab 12 Personen EURO 12,00 
Kartentelefone: 
07046 / 436 Joachim Liebherr, jo-
a c h i m . l i e b h e r r @ t - o n l i n e . d e
07046/2271 Gerlacher-Immobilien, 
info@gerlacher.de 

 

VdK Großsachsenheim

Sozialverband VdK 
OV-Großsachsenheim 
Wir möchten alle unsere Mitglieder 
und Freunde ganz herzlich zum Mo-
natstreff Februar einladen. 
Am Dienstag, den 24. Februar 2015 
treffen wir uns ab 14.00 Uhr im Haus 
der Senioren (Schloßgarten). 
Wie immer freuen wir unsüber Gäste 
die den VdK kennenlernen möchten. 
Die Vorstandschaft 
2015 Praktikum beim „Kirchentag 
Barrierefrei“ 
Der 35. Deutsche Evangelische Kir-
chentag, der vom 3. bis 7. Juni 2015 
in Stuttgart stattfindet, ermöglicht 
Praktika in Sachen Barrierefrei-
heit. Die Laienbewegung, die alle 
zwei Jahre in einer anderen deut-
schen Großstadt einen ev. Kirchen-
tag veranstaltet, erwartet 2015 in 
der Landeshauptstadt mehr als 100 
000 Dauerteilnehmende in über 
2000 Einzelveranstaltungen. In der 
Abteilung Teilnehmendenservice, 
Schwerpunkt „Kirchentag Barri-
erefrei“, gibt es ab Januar 2015 die 
Möglichkeit, während eines Prakti-
kums Erfahrungen in der Organisa-
tion von Barrierefreiheit bei Groß-
veranstaltungen zu sammeln. Der 
Kirchentag Barrierefrei kümmert 
sich, so die Veranstalter, um die circa 
2500 Teilnehmenden mit Behinde-
rung, vermittelt geeignete Quartiere 
und offeriert während des Kirchen-
tags in einer zentralen Anlaufstelle 
verschiedene Serviceangebote. Da-
rüber hinaus werden im Vorfeld Pu-
blikationen für die Zielgruppen er-
stellt. Die Aufgaben umfassen vor 
allem die Unterstützung bei der An-
meldung und Beratung von Men-
schen mit Behinderung (telefonisch 
und per E-Mail) sowie die Datener-
fassung und Unterbringung. Der ge-
naue Zeitraum des Praktikums kann 
flexibel vereinbart werden, Mindest-
dauer sind sechs Wochen. Für wei-
tere Fragen und bei Interesse kann 
man sich an Heike Pieper (Telefon 
(0711) 69949-122, h.pieper@kirchen-
tag.de) wenden. 

Fastnacht der Hölle 
Exkursion nach Stuttgart ins Haus 
der Geschichte 
Im Rahmen seines Jahrespro-
gramms besucht der Verein für Hei-
matgeschichte Sachsenheim am 
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Sonntag, 15. Februar 2015 die Aus-
stellung im Haus der Geschichte mit 
dem Titel: Fastnacht der Hölle – Der 
Erste Weltkrieg und die Sinne. 
Die Materialschlachten des I. Welt-
krieges mit ihrem unvorstellbaren 
Einsatz von Artillerie, Maschinen-
gewehren, Handgranaten, Minen, 
Panzern, Flugzeugen und Kampfgas, 
das monatelange Ausharren der Sol-
daten in den von Exkrementen und 
verwesenden Körpern verseuchten 
Schützengräben, die Hungersnot in 
der Heimat, die ständige Propagan-
da führten zu einer Entgrenzung der 
Wahrnehmung menschlicher Sinne. 
Mit Sinnesstationen, Zitaten in Ori-
ginaltönen, ungewöhnlichen Ob-
jekten, Filmausschnitten und Foto-
grafien will diese Ausstellung den I. 
Weltkrieg vor Augen führen, lässt ihn 
hörbar werden, macht ihn fühlbar 
und vermittelt selbst den Geschmack 
und Geruch des Krieges. Das uner-
messliche körperliche und seelische 
Leid, das die Menschen in dieser 
Zeit erfahren und erdulden mussten, 
wird in der Ausstellung erlebbar. 
Die Führung im Haus der Geschich-
te beginnt um 14:00 Uhr und dauert 
ca. eine Stunde. Anschließend wol-
len wir im noch Restaurant des Mu-
seums zusammen Kaffee trinken. 
Die Fahrt nach Stuttgart wird mit der 
Bahn und Gruppenkarten durchge-
führt. Abfahrt am Bahnhof Sach-
senheim ist um 13:14 Uhr.  Wer mit-
fahren möchte, trifft sich zeitig am 
Bahnsteig. Gäste sind herzlich ein-
geladen. Der Kostenbeitrag pro Per-
son zum Eintritt beträgt 2,- c. 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Freitag, 30.01. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 01.02.  
09.45 Uhr Gottesdienst, Kirchentag 
(Pfarrer Hofmann). Das Opfer ist für 
den Kirchentag 
Dienstag, 03.02. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
19.30 Uhr ökumenische Bibelwoche 
im ev. Gemeindehaus in Kleinsach-
senheim mit Pfarrer Wenzke, Gal. 3, 
1-4, 7 „Gerechtigkeit aus dem Glau-
ben“ 
Mittwoch, 04.02. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im Franziskushaus, Es-
senausgabe bis 13.30 Uhr 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
19.00 Uhr Hauskreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 05.02. 
09.15 Uhr Interkultureller Frauen-
kreis 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
15.45 Uhr Konfi3 

19.30 Uhr ökumenischer Bibelabend 
im Franziskushaus, Gal. 5, 1-16 „Be-
freit zur Liebe“ (Pfarrer Horn) 
20.00 Uhr Infoabend Waldkinder-
garten 
Freitag, 06.02. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 08.02. 
09.45 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Armin Eberhardt). Das Opfer ist für 
die eigene Gemeinde 
Montag, 09.02. 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
20.00 Uhr Mittendrin 
Dienstag, 10.02. 
07.00 Uhr Anmeldung für Waldheim 
2015 bei Samuel Lorch, Obere Str. 22 
(bis 19.30 Uhr) 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
19.30 Uhr ökumenischer Bibelabend 
im Lichtenstern Gymnasium, Gal. 6, 
1-18 „Einer trage des andern Last“ 
(Pastoralreferent Haselberger) 
Mittwoch, 11.02 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im Franziskushaus, Es-
senausgabe bis 13.30 Uhr 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
19.00 Uhr Hauskreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 12.02. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
15.45 Uhr Konfi3 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 30. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
Sonntag, 1. Februar 2015 
9.30 Uhr Kirchentags-Gottesdienst 
(Pfr. Horn) 
Montag, 2. Februar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
20.00 Uhr Konfi3-Elternabend im 
Pfarrhaus 
Mittwoch, 4. Februar 2015 
15.00 Uhr Konfi3 im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 
Donnerstag, 5. Februar 
19.30 Uhr Bibelabend zum Galater-
brief (Gal.5, 1-12) im Franziskushaus 
Sachsenheim (Pfr. Horn) 
Samstag, 7. Februar 2015 
Ab 14.00 Uhr Kinotag im Evang. Ge-
meindehaus Ochsenbach 
Sonntag, 8. Februar 2015 
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
Tauferinnerung Konfi3 (Pfr. Horn) 
Montag, 9. Februar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Dienstag, 10. Februar 2015 
20.00 Uhr Gemeindebriefteam im 
Gemeindebüro 
Mittwoch, 11. Februar 2015 
15.00 Uhr Konfi3 im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 

Freitag, 13. Februar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
19.30 Uhr Öffentl. KGR-Sitzung im 
Pfarrhaus 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.45 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
18.30 Uhr Jugendchor „folger“ 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time - Mädchenjung-
schar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
So.01.02.2015 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst, Predigtreihe 
zur Jahreslosung (2), „Nehmt einan-
der an ...“ (Pfarrer Wanner) 
Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinderbe-
treuung verabschiedet. Das Opfer ist 
für die Diakonie. 
Im Anschluss wird zum Kirchenkaf-
fee eingeladen. 
09.45 Uhr Kinderkirche, Beginn in 
der Kirche, Fortsetzung GH 
Mo.02.02.2015 
20.00 Uhr Sitzung des Kirchenge-
meinderats im Pfarrhaus 
Mi.04.02.2015 
20.00 Uhr Bibelseminar Josephsge-
schichte Teil 4, GH 
"Zeiten der Erniedrigung“, 1. Mo 39, 
19-40 
 
Do.05.02.2015 
20.00 Uhr Konfirmandeneltern-
abend II, Gemeindehaus 
Sa.07.02.2015 
19.30 Uhr Generalversammlung 
CVJM im Gemeindehaus 
Die Vorstandschaft lädt alle Mitglie-
der und Freunde des Vereins herzlich 
dazu ein. 
 
So.08.02.2015 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst, Predigtrei-
he zur Jahreslosung (3), „... zu Gottes 
Lob“ (Pfarrer Wanner) 
Die Kleinkinder werden während des 
Gottesdienstes zur Kinderbetreuung 
verabschiedet. Das Opfer ist für die 
Anschaffung von Büchern, Schrif-
ten etc.. Im Anschluss wird zum Kir-
chenkaffee eingeladen. 
09.45 Uhr Kinderkirche, Gemeinde-
haus 
19.30 Uhr Familienbibelkreis 
Mi.11.02.2015 
20.00 Uhr Informationsveranstal-
tung über Open Doors. Open Doors 
unterstützt verfolgte Christen im 
Irak, Syrien, Nigeria und anderen 
Ländern. Die Veranstaltung findet 
im Gemeindehaus statt. 

 Feuer und Flamme“ oder „Alles was 
zählt“ 
Kindertag für Kinder von 6 – 11 Jah-
ren, 
mit Musik, Geschichten von Gott, 
Theater, Spielstraße und vielem 
mehr. 
Für Teens ab 12 Jahren, mit viel Ac-
tion, Message von Christoph Kaiser, 
Musik und Workshops. 
Egal ob Kind oder Jugendlicher, 
wir laden DICH ein am 17. Februar 
mit nach Adelshofen zu fahren. Ab-
fahrt ist um 8.15 Uhr am Gemeinde-
haus, die Rückkehr ist um ca. 17 Uhr. 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 5 
Euro eingesammelt. Anmeldungen 
bei den Gruppenleitern oder Fam. 
Scheerle, Tel. 12470 bis zum 12. Feb-
ruar. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe ab ca. 
6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
18.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Samstag, 31. Januar 2015 
14-17 Uhr Konfirmandennachmittag 
Sonntag, 1. Februar 2015 

10.00 Uhr KirchentagsSonntag (Pfr. 
Wenzke/Vikar Machado) zur Losung 
„damit wir klug werden“ 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

14.30 Uhr Spielenachmittag 

Dienstag, 3. Februar 2015 

19.30 Uhr Bibellwochenabend (Pfr. 
Wenzke) 

Mittwoch, 4. Februar 2015 

19.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung 

Donnerstag, 5. Februar 2015 

19.00 Uhr Ehekurs 1. Abend: „Tragfä-
hige Fundamente bauen“ 

Samstag, 7. Februar 2015 

14.00 Uhr Kindersachenbasar 

Sonntag, 8. Februar 2015 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hans-
Peter Müller aus Aurich); anschl. 
Abendmahl 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 

Donnerstag, 12. Februar 2015 

19.00 Uhr Ehekurs 2. Abend: „Die 
Kunst zu kommunizieren“ 
20.00 Uhr Pusteblume – Treffpunkt 
Frau; „Aus Brasilien“ berichtet das 
Ehepaar Machado (Bilder, Lieder Er-
zählungen) 
 
Ökumenische Bibelwochen 2015 
Schon letzte Woche stand der Gala-
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terbrief im Mittelpunkt. Die weiteren 
Abende beginnen um 19.30 Uhr und 
sind in sich abgeschlossene Themen. 
Dienstag, 03.02., „Gerechtigkeit aus 
der Gnade“ – Gal. 3,1-4,7 im Ev. Ge-
meindehaus Kleinsachsenheim mit 
Pfr. Wenzke 
Donnerstag, 05.02., „Befreit zur Lie-
be“ – Gal. 5,1-16 im Franziskushaus 
mit Pfr. Horn 
Dienstag, 10.02., „Einer trage des 
andern Last“ – Gal. 6,1-18 im Lich-
tensterngymnasium mit Josef Hasel-
berger 
Zum Abschluss findet in der Stadt-
kirche Großsachsenheim am 15.02. 
um 18 Uhr eine Taizeandacht statt. 
Herzliche Einladung zu diesen Ver-
anstaltungen! 

Spielenachmittag! 
Am Sonntag 1. Februar kann man 
sich ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
zum geselligen Spielen treffen. Am 
besten ist, wenn man auch noch sein 
eigenes Lieblingsspiel mitbringt. 
Ganz bestimmt werden sich inter-
essierte MitspielerInnen einfinden. 
Kommen Sie doch einfach vorbei, 
diesen Nachmittag muss niemand 
allein zu Hause sitzen! 

KirchentagsSonntag, 1. Februar 
An diesem Tag wollen wir uns ge-
meinsam auf den Kirchentag in 
Stuttgart einstimmen. 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
wird die Kirchentagslosung „damit 
wir klug werden“ (Psalm 90,12) ste-
hen. In der Lutherübersetzung heißt 
die Bibelstelle: „Lehre uns beden-
ken, dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden“. Als Losung 
des Kirchentags wollen wir die Aus-
sage, „damit wir klug werden“ ver-
dichten und mit der Botschaft ver-
knüpfen: Ein JA zu Gott und ein JA 
zum Leben, das endlich ist und dar-
um klug gelebt werden will. 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen  
- Wir laden herzlich ein! 
Freitag, 30. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 1. Februar 2015 
10.30 Uhr Kirchentagsgottesdienst 
(Pfr. Horn) 
im Anschluss Kirchenkaffee 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
20.00 Uhr Offener Hauskreis 
Montag, 2. Februar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr s’Chörle im Jugendhaus 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr Konfi-3-Elternabend im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Mittwoch, 4. Februar 2015 
15.00 Uhr Konfi-3 im Gemeindehaus 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 
Donnerstag, 5. Februar 2015 
19.30 Uhr Bibelabend zum Galater-
brief (Gal. 5, 1-12) im 
Franziskushaus Sachsenheim (Pfr. 
Horn) 
Samstag, 7. Februar 2015 

Ab 14.00 Uhr Kinotag im Evang. Ge-
meindehaus Ochsenbach 

14.00 Uhr „Du bist einmalig“ (für 
Kinder ab 0 Jahre) 
16.00 Uhr „Mehr als Limonade“ (für 
Kinder ab 12 Jahre) 
18.00 Uhr „Der König von Narnia“ 
(für Jugendliche ab 12 Jahre) 
20.30 Uhr „Glaube wie Kartoffeln –
Tief verwurzelt“ (für Jugendliche 
und Erwachsene) 
Speisen und Getränke werden zum 
Kauf angeboten.Sonntag, 8. Febru-
ar 2015 
 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
Montag, 9. Februar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
Dienstag, 10. Februar 2015 
14.00 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus 
„Faschingsnachmittag mit Gerhard 
Wolss 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 
20.00 Uhr Gemeindebriefteam im 
Gemeindebüro 
Mittwoch, 11. Februar 2015 
15.00 Uhr Konfi-3 im Gemeindehaus 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 
Freitag, 13. Februar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Wir laden Sie herzlich ein!
Sonntag, 1. Februar 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Dienstag, 3. Februar 2015 
18.00 Uhr Bibelstunde  
Mittwoch, 4. Februar 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 8. Februar 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 
Mittwoch, 11. Februar 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim, Ka-
pelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/2700868 
Gemeinde Bietigheim, Christuskir-
che, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,
 Tel. 07142/51177  

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 30. Januar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 01. Februar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.00 Gebet 
Montag, den 02. Februar 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 03. Februar 2015 
09.30 Uhr Frauenfrühstück 
16.00 Uhr RR Starter 
Mittwoch, den 04. Februar 2015 
19.30 Uhr Entwicklung zum Dienst - 
Kurs 

Donnerstag den 05. Februar 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 
Freitag, den 06. Februar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 07. Februar 2015 
09.00 Uhr Mitarbeiterfrühstück 
Sonntag, den 08. Februar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.00 Uhr Gebet 
Montag, den 09. Februar 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 10. Februar 2015 
16.00 Uhr RR Starter 
Mittwoch, den 11. Februar 2015 
19.30 Uhr Entwicklung zum Dienst - 
Kurs 
Donnerstag, den 12. Februar 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 
Freitag den 13. Februar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 14. Februar 2015 
18.00 Uhr Männertreff 
Sonntag, den 15. Februar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.00 Uhr Gebet 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 30. Januar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Samstag, 31. Januar 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
mit Blasiussegen in Oberriexingen 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
mit Blasiussegen in Horrheim 

Sonntag, 1. Februar 2015 
10.30 Uhr Heilige Messe mit Blasius-
segen in Sachsenheim 
10.30 Uhr Heilige Messe mit Blasius-
segen in Sersheim 

Montag, 2. Februar 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 

Dienstag, 3. Februar 2015 
14.30 Uhr Seniorennachmittag im 
Franziskushaus mit Audiovision über 
das „Baltikum“ mit Pfarrer Rupp 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
19.30 Uhr ökum. Bibelabend im ev. 
Gemeindehaus in Kleinsachsenheim 
mit Pfarrer Friedemann Wenzke: 
Gal. 3, 1-4,7: „Gerechtigkeit aus dem 
Glauben“. 

Mittwoch, 4. Februar 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ – jetzt 
wieder im Franziskushaus, Hirten-
wiesen 158, in Großsachsenheim 

Donnerstag, 5. Februar 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
die Kinder aus Sersheim Abfahrt vor 
der Stephanuskirche 
18.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
19.30 Uhr ökum. Bibelabend im 
Franziskushaus mit Pfarrer Hans-
Jürgen Horn: Gal.5, 1-16: „Befreit zur 
Liebe“. 

Freitag, 6. Februar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

20.00 Uhr Taizé-Gebet in der Kirche 
„Zum Guten Hirten“ in Bissingen 

Samstag, 7. Februar 2015 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
Sonntag, 8. Februar 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
11.00 Uhr Kindergottesdienst im 
Franziskushaus 
Montag, 9. Februar 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
Dienstag, 10. Februar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
19.30 Uhr ökum. Bibelabend im Lich-
tensterngymnasium in Großsach-
senheim mit Pastoralreferent Josef 
Haselberger: Gal. 6, 1-18: „Einer tra-
ge des anderen Last“ 
Mittwoch, 11. Februar 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ - jetzt 
wieder im Franziskushaus 
Donnerstag, 12. Februar 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
die Kinder aus Sersheim Abfahrt vor 
der Stephanuskirche 
Freitag, 13. Februar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 30. Januar 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 1. Februar 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe mit Blasius-
segen 

Freitag, 6. Februar 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Samstag, 7. Februar 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 

Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen  
- Herzliche Einladung! 
Sonntag, 1. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschu-
le; anschließend Gemeindecafé in 
Sachsenheim 
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Montag, 2. Februar 
17.30 Uhr Religionsunterricht 
Dienstag, 3. Februar 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 4. Februar 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 5. Februar 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Samstag, 7. Februar 
10.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
in Oberriexingen 
Schlittschuhlaufen der Kinder in 
Ludwigsburg 

Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim; Bischof Bernd Bornhäus-
ser 
14.00 Uhr Beachvolleyball der Ju-
gend im Indoor Beach Sports Bietig-
heim (Laiernstraße 33) 

Montag, 9. Februar 
17.30 Uhr Religionsunterricht 
Dienstag, 10. Februar 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 11. Februar 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 12. Februar 
20.00 Uhr Örtliche Ämterversamm-
lung 
Freitag, 13. Februar 
17.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe in 
Markgröningen 
20.00 Uhr Jugendchorprobe in Illin-
gen 

Sonntag, 15. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschule 
9.30 Uhr Gottesdienst für Jugendli-
che  in Illingen 

Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de 

Sonstige Mitteilungen

Familienbildung  
Vaihingen/Enz 
Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 

G 144 – Powernahrung für fitte 
Kids: Veränderungen der Nahrungs-
zusammensetzung und –Aufnah-
me haben Auswirkungen auf unsere 
Leistungsfähigkeit. Tipps für Ursa-
chen und Lösungsansätze. Di, 27.1.; 
19.00 – 21.30 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

K 86 – „Du hast mir nichts zu sagen“. 
Ein Abend für Eltern in Patchwork-
familien. Vielfalt, unterschiedliche 
Erfahrungen aus verschiedenen Fa-
milienzusammenhängen treffen 
aufeinander und müssen koordiniert 
werden. Der Abend möchte Unter-
stützung bei dieser spannenden Auf-
gabe bieten. Do, 29.1.; 20.00 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 

F 63 – Musikalische Früherziehung: 
(4-6 Jahre) Musik erfahren, erspü-
ren, sich auf sie einlassen. Di, 3.2.; 
9.30 – 10.15 Uhr, 10 x Franckstr. 32. 

F 64 – Musikalische Früherziehung: 
(3-4 Jahre) Musik erfahren, erspü-
ren, sich auf sie einlassen. Di, 3.2.; 
10.30 – 11.00 Uhr, 10 x Franckstr. 32. 

G 153 – Fit Mix: Mit Freude am Bewe-
gen, einem bunten Mix aus Übungen 
um sowohl das Herzkreislaufsystem 
zu trainieren als auch alle Haupt-
muskelgruppen zu kräftigen bzw. zu 
dehnen. Mo, 12.1.; 19.30 – 20.30 Uhr, 
Einstieg noch möglich! 10 x Wilhelm-
Feil-Schule. 
 
K 92 – Familiencafe: Eine Begeg-
nungsmöglichkeit für Familien mit 
Kindern bis 6 Jahren, die die Fami-
lienbildung kennen lernen möch-
ten und für Familien, die an unseren 
Kursen teilnehmen. Di, 3.2.; 14.30 – 
16.30 Uhr, 1 x Franckstr. 32. 
 
E 19 – Infos „Rund um die Schwan-
gerschaft“: In der Zeit der Schwan-
gerschaft gibt es einige Themen, die 
für die werdenden Eltern wichtig 
sind. Di, 3.2.; 19.00 – 21.30 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
K 106 – In Zusammenarbeit mit der 
Betreuung der Schlossbergschu-
le Vaihingen. Alltag mit Kindern – 
positiver Stress? Wie Sie sich Kraft-
quellen erschließen. Im Gespräch 
und durch verschiedene Übungen 
lernen Sie Ihre Kraftquellen kennen. 
Di, 3.2.; 19.30 Uhr, Schlossbergschu-
le Vaihingen. 
 
K 76 – Haushalts- und Budgetpla-
nung: Haushaltsplan, Einkaufspla-
nung, Günstig und gut wirtschaf-
ten. Haushaltsmanagerinnen sind 
zunehmend gefragt. Mo, 9.2.; 20.00 – 
22.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

Phantastisches Event mit 
dem Theater unter der  
Dauseck 
Theaterspaziergang 2015 im Möbel-
haus Schmid`s Domino 
Das Möbelhaus, wie sie es noch nie 
erlebt haben. Die Wohnlandschaft 
wird zur Kulisse für skurrile Figuren 
und ihre Geschichten. Tauchen Sie 
mit uns ein! 
Projektvorstellung für Alle, die ein-
fach nur wissen wollen, was hier pas-
siert und an Alle, die auf oder hinter 
der Bühne mitwirken möchten. Jeder 
ist herzlich willkommen! 
Sonntag, 01. Februar / 11:00 Uhr mit 
kleiner Bewirtung 
in Schmid`s Domino / Max Eyth – 
Str. 2 / 74343 Sachsenheim 

Beteiligung am Hochwasser-
risikomanagement 
Land beteiligt Öffentlichkeit bei 
Plänen zur Umsetzung der Wasser-
rahmenrichtlinie und zum Hoch-
wasserrisikomanagement Um-
weltminister Franz Untersteller: 
„Gemeinsam mit den Betroffenen 
wollen wir die Qualität unserer 
Flüsse und Seen weiter verbessern 
und das Risiko von Hochwasser-
schäden verringern.“   
Das Land Baden-Württemberg ver-
folgt mit der Umsetzung der euro-
päischen Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) und Hochwasserrisikoma-
nagementrichtlinie (HWRM-RL) das 
Ziel, den Zustand der Gewässer wei-
ter zu verbessern und die von Hoch-
wasser ausgehenden Gefahren zu 

verringern. Zu den hierzu erarbei-
teten Entwürfen der aktualisier-
ten Bewirtschaftungspläne sowie 
Hochwasserrisikomanagementplä-
ne können sich interessierte Bürge-
rinnen und Bürger bis zum 22. Juni 
2015 äußern. 
Bei der Auftaktveranstaltung zur Be-
teiligung der Öffentlichkeit betonte 
Umweltminister Franz Untersteller 
heute (16.01.) in Stuttgart, dass eine 
nachhaltige Bewirtschaftung der 
Flussgebiete nur gemeinsam mit al-
len Akteuren im Einzugsgebiet eines 
Gewässers erfolgen könne: „Flüsse 
und Seen verbinden die Menschen 
entlang des Gewässers miteinander. 
Ein wirkungsvoller Schutz ist daher 
nur möglich, wenn Land, Kommu-
nen, Unternehmen sowie die Bürge-
rinnen und Bürger an einem Strang 
ziehen.“ 

Sauberes Wasser in ausreichender 
Menge und naturnahe Gewässer sei-
en keine Selbstverständlichkeit, er-
klärte der Umweltminister weiter: 
„Über 100 Jahre intensive Nutzung 
haben den Lebensraum in und an 
den Gewässern deutlich verschlech-
tert. Vor allem der naturferne Aus-
bau und die Zerschneidung durch 
Querbauwerke belasten die Gewäs-
ser. In unseren Flüssen und Seen 
landen Nährstoffe und Mikropar-
tikel, die Bebauung überflutungs-
gefährdeter Bereiche hat das Hoch-
wasserrisiko erhöht und auch der 
Klimawandel beeinflusst Tiere und 
Pflanzen in und an den Gewässern 
und steigert die Hochwassergefahr. 
Wir müssen uns daher weiterhin 
sehr anstrengen, um die Funktions- 
und Leistungsfähigkeit unserer Ge-

wässer zu erhalten und wo nötig wie-
derherzustellen.“ 
Der Umweltminister betonte, 
dass umweltschädliche Stoffe wie 
Schwermetalle, Pestizide oder In-
dustriechemikalien in den Flüssen 
und Seen im Land nichts zu suchen 
haben. Daher sei es wichtig, die Ge-
wässer auf problematische Stoffe zu 
untersuchen und zu prüfen, welche 
Maßnahmen notwendig sind, um 
die Gewässerqualität weiter zu ver-
bessern. „Dabei müssen wir vor al-
lem auch die Ursache der Verunrei-
nigung ins Auge nehmen. Schädliche 
Stoffe sollten möglichst schon nicht 
in unsere Flüsse und Seen gelan-
gen, weil sie mit wasserwirtschaftli-
chen Maßnahmen alleine nicht im-
mer wieder herausgefiltert werden 
können.“ 

Kritisch erwähnte Minister Unter-
steller die von der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie vorgesehe-
ne Systematik des „chemischen Zu-
stands“ des Gewässers. Danach ver-
fehlt ganz Europa flächendeckend 
den geforderten „guten Zustand“, 
weil es hierfür ausreicht, wenn der 
Grenzwert für nur einen Stoff über-
schritten wird, selbst wenn dieser, 
wie es zum Beispiel bei Quecksilber 
der Fall ist, überall in der Umwelt 
vorkommt. Er habe sich daher be-
reits sehr früh auf europäischer Ebe-
ne dafür eingesetzt, diesen „System-
fehler“ zu beheben. Dies sei insofern 
gelungen, dass nunmehr mittels Zu-
satzkarten eine differenziertere Dar-
stellung des chemischen Zustandes 
möglich ist, aus der sich Qualitäts-
unterschiede, Erfolge und der weite-
re Handlungsbedarf ablesen lassen. 

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Maximale Vorteile für 
unsere Abonnenten
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
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erlaubt

Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa
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Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
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für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
STROMPREISE
STROMPREISE

Brandserie im Kreis

Ludwigsburg reißt

nicht ab 
9

Vor 35 Jahren:

Krankenhäusle in

Besigheim schließt 14
Besigheim schließt 14
Besigheim schließt

SG BBM schlägt den

ThSV Eisenach im

Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und

Freiberg an Ostern

ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 
4

Blick in die Welt 
31

Stuttgart  
8

Stuttgart  
8

Südwestumschau 6

Sport 
17

Sport 
17

Feuilleton 
25

WEITERE THEMEN
WEITERE THEMEN

Termine 
0

TV und Radio 
0

Heute ist es heiter mit viel Sonne

und nur wenigen Wolken. Der

Wind weht mäßig, in Böen frisch

aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK
TERMINE+FUNK

DAS WETTERDAS WETTER -5/9˚ -5/9˚

Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231

Fax (0 71 42) 403-122

leserservice@bietigheimerzeitung.de

Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555

Fax (0 71 42) 403-125

anzeigen@bietigheimerzeitung.de

Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410

Fax (0 71 42) 403-128

redaktion@bietigheimerzeitung.de

Kronenbergstraße 10

SERVICESERVICE

Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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haltsgeräte Fachmarkt, Gartenmöbel, Grills, Heimwerker, Raum-
decor Schnell und Wasserbettenmetropole. Barauszahlung nicht 
möglich. Nur für Neuaufträge gültig. Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar.

Schon eingelöst?
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Amtsgericht Vaihingen/Enz
– Vollstreckungsgericht –
Aktenzeichen: K 63/13

Terminsbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Dienstag, 24. März 2015, 10.30
Uhr, Raum 7, Sitzungssaal, Amtsgericht Vaihingen an der Enz, Heil-
bronner Straße 17, 71665 Vaihingen an der Enz:
öffentlich versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch von Hohenhaslach
Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage Anschrift m² Blatt
Hohenhaslach 1459 Landwirtschaftsfläche Rumpenloch 567 2986

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
(landwirtschaftliches, ordnungsgemäß bewirtschaftetes, unbebautes Grund-
stück als Weinanbaugrundstück; 4 Reihen Weinreben, Rebenalter 40 Jahre,
Traubensorte Lemberger, nicht eingefriedet) Angaben in Klammern ohne
Gewähr.

Verkehrswert: 8.700,00 e
Weitere Informationen unter www.zvg.com
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein und im Versteigerungs-
termin vorgelegt werden. 
Für Gebote kann nach §§ 67 bis 70 ZVG im Versteigerungstermin Sicher-
heitsleistung verlangt werden. Diese beträgt in der Regel 10 v.H. des
Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung durch
Barzahlung ist ausgeschlossen. Die Sicherheitsleistung kann in Form einer
selbstschuldnerischen Bankbürgschaft oder bestätigtem Landeszentralbank-
scheck oder durch von einem Kreditinstitut ausgestellten Verrechnungs-
scheck (nicht älter als 3 Tage) erbracht werden. Bargeld muss auf das Konto
der Gerichtskasse (LOK Metzingen, Konto-Nr.: 7871531505, Bad.-Württ.
Bank, BLZ: 60050101, Kunden-Referenz-Nr.: 9800100100309 VAI und
obige Geschäfts-Nr.) (ab 01.02.2014: LOK Metzingen, IBAN: DE66 6005
0101 7871 5315 05 und BIC SOLADEST600, Kunden-Referenz-
Nr.:9800100100309 VAI und obige Geschäfts-Nr.) so rechtzeitig
überwiesen werden, dass dem Gericht der Nachweis hierüber im Termin vor-
liegt (mind. 4 Tage vorher).
Amtsgericht Vaihingen
Vollstreckungsgericht 

www.sachsenheim.de

Für unsere Bäderbetriebe 
suchen wir ab sofort 

• eine Reinigungskraft als Krankheitsvertretung für das  
Hallenbad & Sauna in Teilzeit mit 22 Stunden wöchentlich.

 Die tägliche Arbeitszeit liegt zwischen 10:00 Uhr und 24:00 Uhr 
und findet im Schichtbetrieb statt. Sie umfasst auch die Zeiten am 
Wochenende und das Durchführen von Aufgüssen im Saunabereich. 

• eine/n Mitarbeiter/in zur Führung der Kasse für die 
kommende Freibadsaison als Elternzeitvertretung in Teilzeit mit 
19,50 Stunden wöchentlich, im Wechsel mit einem/ einer Kollegen/
in. Außerdem zur Reinigung der Garderoben und Sanitäranlagen 
sowie der Pflege der Außenanlagen. 

 Die Arbeitszeit liegt zwischen 7:00 und 21:00 Uhr und findet im 
Schichtbetrieb statt. Sie umfasst auch die Zeiten am Wochenende, 
abwechselnd samstags und sonntags. 

Wir erwarten eine freundliche, aufgeschlossene und kontaktfreudige 
Person, die ein gepflegtes Auftreten hat und die bereit ist, bei Bedarf 
auch außerhalb ihres eigentlichen Aufgabengebietes den Besuchern 
hilfreich zur Seite zu stehen. 

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für 
den öffentlichen Dienst TVÖD.

Wenn Sie Freude an einer abwechslungsreichen Tätigkeit im Bäder­
betrieb haben, Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Teamgeist mit­
bringen, richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an die Stadt­
verwaltung Sachsenheim, Zentraler Service, Äußerer Schlosshof 5, 
74343 Sachsenheim. 

Nähere Auskünfte erteilt Herr Kotzmann, Bäderbetriebsleiter, Tel. 07147 
220153, oder Frau Schneider, Zentraler Service, Tel. 07147 28­172.

www.sachsenheim.de

Schön ist alles, was Himmel und Erde verbindet:  
der Regenbogen, die Sternschnuppe und das Lächeln eines Kindes 

Für unseren Kindergarten Regenbogen suchen wir ab sofort eine

ständige Urlaubs- und Krankheitsvertretung (40 %).
In gut ausgestatteten Funktionsräumen arbeiten wir nach einem be­
währten offenen pädagogischen Konzept. 95 Kinder im Alter von 3 Jah­
ren bis zum Schuleintritt werden in Regelzeit, verlängerter Öffnungs­
zeit mit 6 und 7 Stunden und ganztags mit 10 Stunden werktäglich 
betreut. 

Haben Sie Lust, mit den Kindern und dem Team im „Haus der kleinen 
Forscher“ auf technische und naturwissenschaftliche Entdeckungsreise 
zu gehen? Dann bewerben Sie sich als

Erzieher/in (S 6)
um eine unbefristete Anstellung bei uns.

Wir sind eine zukunftsorientierte, dynamische Stadt,
in der das pädagogische Personal eine hohe Wertschätzung erfährt•	
die großen Wert auf gute Arbeitsbedingungen legt – sei es bei •	
Führung und Zusammenarbeit, in der Ausstattung der Arbeitsplätze 
oder den Entwicklungsmöglichkeiten ihrer Mitarbeiter und Mitarbei­
terinnen
in der Sie qualifiziert durch eine pädagogische Fachberatung und •	
die Verwaltung unterstützt werden
in der sich Familien wohl fühlen, die ein aktives öffentlichen •	
Leben, die landschaftlich reizvolle Umgebung, gute Infrastruktur­
einrichtungen und die Verkehrsanbindung schätzen.

Überzeugen Sie sich auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzi­
al und senden Ihre Bewerbung an die Stadtverwaltung Sachsenheim,  
Äußerer Schloßhof 3, 74343 Sachsenheim. Die Kindergartenleiterin 
Frau Danner beantwortet unter der Rufnummer 07147 3058 gern Ihre 
Fragen. Ihre Ansprechpartnerinnen bei der Stadtverwaltung Sachsen­
heim sind unter der Rufnummer 07147 28­180 oder ­172 für Sie da.

Wir freuen uns sehr, Sie bald persönlich kennenzulernen!

... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.

Tel. 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57

Markgröningen,
Telefon 0 71 45 / 9 20 20
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Seit 1902 in der 4. Generation

www.sachsenheim.de

Für den Kindergarten Regenbogen suchen wir

Reinigungskraft
in Teilzeit mit 64 Stunden im Monat. Die Reinigung wird ab 17.00 Uhr
durchgeführt. Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst TVÖD.
Wir freuen uns auf eine/n zuverlässige/n und einsatzfreudige/n Mit-
arbeiter/in.
Haben Sie Interesse unser Team zu verstärken?
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen bei
der Stadt Sachsenheim, Äußerer Schlosshof 5, 74343 Sachsenheim.
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Frau Schneider vom Zentralen
Service, Tel. (0 71 47) 28-172 oder E-Mail c.schneider@sachsenheim.de
gerne zur Verfügung.

Anzeigen 
informieren

Sachsenheimer
Nachrichtenblatt

Beim Thema Hochwasserrisi-
komanagement verdeutlichte 
Franz Untersteller den Hand-
lungsbedarf: „Rund 90 Prozent 
der Kommunen und etwa 1,1 
Millionen Einwohner im Land 
sind potenziell von einem Ex-
tremhochwasser betroffen.“ 
Da ein hundertprozentiger 
Schutz vor Hochwasser nicht 
möglich sei, müsse zumindest 
das hiermit verbundene Scha-
densrisiko so weit wie mög-
lich minimiert werden. Hierzu 
haben Land und Kommunen 
für eine Gewässerstrecke von 
rund 11.300 Kilometern Hoch-
wassergefahrenkarten erstellt, 
auf denen jeder nachschauen 
kann, ob und wie er im Falle 
eines Hochwassers betroffen 
ist. Hierauf basierend können 
technische Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz wie Rück-
haltebecken oder Dämme, die 
Bauleitplanung von Städten 
und Gemeinden, das Krisen-
management der Einsatzkräf-
te oder die Eigenvorsorge von 
Unternehmen und Bürgerin-
nen und Bürgern geplant und 
in den nun zur Diskussion ge-
stellten Managementplänen 
zusammen gefasst werden. 
„Gewässerrenaturier ungen 
oder der Erhalt von Flussauen 
haben nicht nur eine große Be-
deutung für ein ökologisch in-
taktes Gewässer, sie verringern 
auch das Risiko eines Hoch-
wassers und damit einherge-
hender Schäden“, fasste Mi-
nister Untersteller möglichen 
Synergien einer abgestimmten 
Umsetzung der beiden Richtli-
nien zusammen. „Ich hoffe auf 
eine rege Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und wünsche mir 
viele konstruktive und kriti-
sche Stellungnahmen zu un-
seren vorgelegten Entwürfen.“ 
  
Weitere Informationen zur 
Umsetzung der Wasserrah-
menrichtlinie im Internet 
unter http://um.baden-wu-
er ttemberg.de/de/umwelt/
schutz-natuerlicher-lebens-
grundlagen/wasser/europa-
eische-wasserrahmenrichtli-
nie/. 



Ausgabe-Nr. 3 Sachsenheimer	Nachrichtenblatt	 Seite 16

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun
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Rudolf-Diesel-Str. 15 74343 Sachsenheim
Telefon 07147/276240 Telefax 07147/2762466

Wir planen und realisieren 
Ihr ganz individuelles Traumbad.

Ganz egal, ob es um einen Neubau,
Umbau oder eine Badsanierung 

handelt – wir sind für alle 
Lösungen rund um Ihr Traumbad 

der richtige Ansprechpartner.

Wasser. Bad. 
Design.

DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Tauchen Sie mit uns gemeinsam in die
vielfältige HANSGROHE Welt ein.

In Zukunft
bessere Noten!

Jetzt beraten lassen !
• Individuelles Eingehen

auf die Bedürfnisse der
Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

• Vorbereitung auf Abschlussprüfungen

Bietigheim-Bissingen
Carl-Benz-Str. 14 • Tel. 07142/19418
Sachsenheim
Lammstr. 1 • Tel. 07147/19418

*Die Sparkassen sind laut Bankenstatistik 12/2014 der Deutschen Bundes-
bank die Bankengruppe mit den meisten Baufinanzierungen in Deutschland.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Vom Baumhaus zum Traumhaus:
Ganz einfach mit der Nr. 1*!
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Kostenlos
Jetzt

Eigenheim-
Check

machen!

Gut für mich! s Kreissparkasse
Ludwigsburg

Häfnerhaslacher Kirche.

Anzeigen
informieren 


